29, Jahrgang. 


N 16275. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 26. Jan. (W. T.) Das „Reichs⸗ 
geſetzbklatt“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ber- 
ordnung, welche die Pferdeausfuhr über ſämmtliche 
m gegen das Ausland verbietet. Das Verbot 
tritt ſofort in Kraft. 

Wilhelmshaven, 26. Jau. (Priv.⸗Tel.) Die 
Kreuzercorvette „Luiſe“ iſt mit den abgzelöſten 
Manuſchaften des Kreuzers „Habicht“ und des 
Kauonenboots „Cyclop“ aus Kamerun wohlbehalten 
hier eingetroffen. 

Frankfurt a. M.. 26. Jaunar. W. T.) Be 
züglich der Anfrage des Oberbürgermeiſters Miquel, 
wie ſich die Stadtverordneten verſammlung zu der 
Thatſſache ſtelle, daß er ein Reichstagsmandat auzu⸗ 
nehmen gedenke, nahmen die Stadtverordneten geſtern 
einſtimmig eine Reſolntien au, worin fie im Hinblick 
anf Miquels hervorragende Verdienſte um das Ge⸗ 
meinweſen dringend ſein Verbleiben im Amte 
wünſchen und die Anfict . daß die 
vorübergehende Annahme eines Reichstagsmandats 

mit dem Amte als Oberbürgermeiſter werde 
vereinigen laſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. Januar. 
Das Läuten der Alarmglocken. 


Sogar die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich, wie 
telegraphiſch gemeldet, gezwungen geſehen, in einer 
durch den Druck als hochofſicibs bezeichneten Notiz 
dem beftändigen Läuten der Alarmglocken ſeitens 
der Difigiöfe „über welches vor einigen Tagen 

ogar e nationalliberales Börſenblatt Klage 
übrte, ein Ende zu machen. Ueber diplomatiſche 

eclamationen wegen der angeblichen franzöſiſchen 
Barackenbauten an der deutſchen Grenze iſt in den 
letzten Tagen ſo viel conjecturirt worden, daß einer 
der Berichterſtatter für engliſche Zeitungen, die ja 
in ſolchen Dingen immer aufs Ganze . — müſſen, 
wenn ſie, worauf es ankommt, Senſation machen 
wollen, kurz und bündig meldete, die deutſche Regierung 
habe beſchloſſen, von der rte chen eine Erklärung 
u fordern. Das wäre natürlich der erſte Schritt zum 
riege geweſen, und ſo war es begreiflich, daß die 
Börſe ſich das Thema nicht entgehen ließ und eine 
regelrechte Panik in Scene ſetzte. Fürſt Bismarck 
bat zwar vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe keine 
Silbe geſagt, welche als beunruhigend hätte er⸗ 
ſcheinen können; im Gegentheil muß man an⸗ 
nehmen, daß der Reichskanzler die Weltlage ziemlich 
195 anfieht, wenn er ſich zu Neuwahlen ent: 


Die „Dan, 
gaſſe Nr. 4 und bei a 


chließt, die lediglich die Frage betreffen ſollen, ob 

e nächſte Beſchlußfaſſung des Reichstags über die 
Höhe der Friedens präſenzziffer im Jahre 1890 oder 
1894 ſtattfindet. In Zeiten ernſter Kriegsgefahr 
würde die Regierung wohl nicht in der Stimmung 
fein, dieſer Zukunftsmuſik wegen einen Reichstag 
aufzulöſen. Die geſammte officiöſe Preſſe hat bis 
jetzt ein wirklich beunruhigendes Moment nicht bei⸗ 
ubringen vermocht; man ſpielt immer nur mit der 

iegs frage, um die Wähler in der für Regierungs· 
wahlen wünſchenswerthen Stimmung zu erhalten. 
So hat auch die neueſte Berliner officiſe Corre⸗ 
ſpondenz der Wiener „Polit. Correſp.“ lediglich 
den Zweck, der Auffaſſung entgegen zu arbeiten, als 
ob die bulgariſche Frage einer friedlichen . 
nahe ſei. Die wirkliche Friedenslage wird woh 
erſt nach dem 21. Februar oder dem 1. April an⸗ 
erkannt werden, wie das ja auch in den Jahren 
1874 und 1880 nach dem Zuſtandekommen der 
Militärgeſetze der Fall war. 

Das Pferdeansfuhrverbot, welches, wie oben 
emeldet, geſtern erlaſſen wurde, iſt an ſich nur eine 
orſichtsmaßregel, wie eine ſolche auch im Jahre 

1877 beim Ausbruch des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 
getroffen worden iſt, obgleih damals die Even⸗ 
tualität, daß Deutſchland zu einer Mobiliſirung 
ſeiner Armee gezwungen würde, viel ferner lag, als 
in dem gegenwärtigen Augenblicke. In dem Verbot 
liegt alſo durchaus nichts beunruhigendes. 

Aus Paris wird ferner von geſtern telegraphirt: 

In dem heutigen Miniſterrathe gelangten die geſtrigen 
alarmirenden Gerüchte eines engliſchen Blattes zur Be⸗ 
ſprechung. Sämmtliche Miniſter conſtatirten, es liege 
kein Anzeichen vor, durch welches derartige Mit⸗ 
theilungen, die vom militäriſchen, wie vom diplomatiſchen 
Geſichtspunkte aus völlig unrichtig ſeien, gerechtfertigt 
erſcheinen könnten. 

Außerdem hat der Kriegsminiſter Bonlanger nach 
einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris im 
geſetzgebenden Körper den ihn umdrängenden Ab⸗ 
geordneten erklärt, die Behauptung, Deutſchland 
wolle über Truppenbewegungen = Oſten Auf⸗ 
Härungen verlangen, ſei ſchon deshalb lächerlich, 
weil ſolche Bewegungen thatſächlich nicht ſtatt⸗ 
änden, was man in Deutſchland genau wiſſe. Er 

ußerte, er wolle bei nächſter Gelegenheit in der 
Kammer ſeine Friedensliebe von neuem verſichern. 


Bergebliche Rechtfertigungsverſuche. 

In der Sonnabend-Verſammlung der Be 
finnigen Partei in Bremen ift der Entſchluß, einen 
beſonderen Candidaten gegen den bisherigen, mit 
freifinniger Hilfe gewählten Vertreter Herrn 
9. H. Meier aufzuſtellen, damit motivirt worden, 
daß Herr Meier den Wahlaufruf der National⸗ 
liberalen und das Wahlcartell mit den Conſervativen 
unterſchrieben und gutgebeißen habe. Herr H. H. 
Meier behauptet in einer Zuſchrift an die „Weſer⸗ 
Ztg.“, der Wahlaufruf enthalte keineswegs, wie 
geſagt worden, die Anklage auf Landesverrath 

egen die Freiſinnigen; er habe in ſeinem ganzen 
eben „die ehrliche Ueberzeugung anderer geachtet.“ 
Heißt es die ehrliche Ueberzeugung anderer achten, 
wenn man Parteien, welche alle Forderungen der 
Regierung nur auf kürzere Zeit als verlangt be⸗ 
willigt haben, vorwirft, daß ſie das deutſche Volk 1 
durch Lockungen und Verſicherungen zum Rückfall 
in die alte Uneinigkeit und den inneren Hader 
früherer Jahrbunderte verleiten wollen? Bezüglich 
des Wahlcartells bemerkt Herr H. H. Meier: 


— 


Danziger 


ziger Zeitung“ 
en 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 9. 


unmöglich, irgendwie 3 
die einzelnen Wahlkreiſe zu einigen, ſondern man alle 


daten in allen Wahlkreiſen ausgeſchloſſen 1 
liberalen Candidaten nicht, die Unterſtützun 


8 x 


kanzlers entgegenzutreten. 
er die Thatſache, daß über die Frage, was zu ge⸗ 
0 habe, wenn ein Geſetz über die Friedens⸗ 
präſenz, wie es in Art. 60 vorgeſehen iſt, nicht zu 
Stande kommen ſollte, ſehr auseinandergehende 
Meinungen herrſchten, um die ängſtlichen Gemüther 


Mittwoch, 


277 
. 


n⸗ und Auslandes 


kaiſerl. Poſtanſtalten des 
— Die „Danziger Zei 


„Das Reſultat (der Verhandlungen) war, daß 
ſich von nationalliberaler Seite flar machte, es 
ch über bindende Beſchlüſſe fü 


ch auf die Empfehlung beſchränken, möglichſt mit den 
anderen Parteien (d. h. den beiden conſervativen) zu⸗ 
ſammen, und vermeiden, gegen einander zu gehen.“ 

Herr H. H. Meier legt ſich das Cartell zurecht, 
wie es 2 paßt. Die erfte Stipulation des Wahl: 
cartells lautet: 


beſchlüſſen die Aufſtellung oder Unterſtützung anderer 
als conſervativer oder nationalliberaler Candi⸗ 


Selbſtverſtändlich unterſagt das Cartell national 


fr 
ſinniger Stimmen anzunehmen; aber für die frei: 
finnigen Wähler verbietet fich die apo 
einer Partei, die in den wichtigſten politi 


Parteien macht. Die Erklärung des 
H. H. Meier kann daran nichts ändern. 5 

a v. Bennigfen’s Rede haben wir ſchon 
mehrfach erwähnt. Hervorgehoben zu werden ver⸗ 
dient noch, daß es Herr v. Wee nicht ver⸗ 

offen und enkſchieden der Aus legung 

9—63 der Verfaſſung ſeitens des Neichs⸗ 
m Gegentheil benutzte 


Herrn 


chen 
Fragen gemeinſame Sache mit den a d 


Artike 


für die 
„Die Gefahr ernſter Verfaſſun 
Abgeordneten die Pflicht auf, me 
alles zu thun, damit ein ſolches Geſetz über die 
dale im Frier i nach Ablauf des 
a 


ewilligung des Septennats 25 gewinnen. 
skämpfe“ legt den 


ſeines Gewiſſens hinzu: 
„Die Verpflichtun 

Verſtändigung richtet ſich allerdings nicht allein an den 

Reichstag, fie richtet ſich zugleich auch au die verbündeten 

Reglerungen, an die Reichsregierung. Die Schuld, wenn 

ein ſolches © 

gejeggebenden Factoren ſcheitert, kann den einen und 


kann den andern treffen; verhängnißvoll ſind aber die le 


Folgen in beiden Fällen. 


Nichtsdeſtoweniger aber hält Herr v. W 8 g 
eine lange Rede, um ausſchließlich und rückhaltslos “ leg 


den Standpunkt der Regierung zu vertreten, deren 
Verhalten in der Frage des Septennats die Ver⸗ 
ſtändigung mit der Reichstagsmajorität unmöglich 
ae hat. err v. Bennigſen hat als unab⸗ 
ängiger Parteiführer ſeine Mandate niedergelegt, 
als der Reichskanzler ſeine Rathſchläge mit der 
höhniſchen Wendung zurückwies, er (Bennigſen) 
könne ja auch (wie Lasker) nach Amerika gehen; er 
kommt, dabei bleibt es, auf den parlamentariſchen 
Kampfplatz zurück als Schildhalter des Reichs⸗ 
kanzlers. Das ſagt alles. 


Zum Seennfallgeſetz 

ſchreibt uns unſer Berliner & Correſpondent: Bei der 
Verhandlung über die Unfallverſicherung der See⸗ 
leute ꝛc. im Bundesrathe bemerkte ſchließlich der Be⸗ 
vollmächtigte für Hamburg, „daß die hamburgiſche 
Regierung, obgleich fie die Unfallverſicherung auch 
der Seeleute für wünſchenswerth halte, doch dem 
Geſetzentwurf in der vorliegenden Faſſung nicht gu 
zuſtimmen vermöge, da fie — von anderen Bedenken 
abgeſehen — namentlich die vorgeſchlagene Regelung 
der von den Seeleuten zu leiſtenden Beiträge als 
eine den gegebenen Veryältniſſen entſprechende und 
zur Erreichung des beabſichtigten Zweckes geeignete 
nicht erachten könne.“ — Der Bebellmächtigte für 
Bremen erklärte: „Die bremiſche Regierung, obwohl 
ie nicht verkenne, daß die Vorlage durch die Aus⸗ 
chußanträge eine weſentliche Verbeſſerung erfahren 
babe, ſei doch der Anficht, daz das Geſetz auch in 
ſeiner vorliegenden Geſtalt noch eine ſo erhebliche 
Schädigung des Rhedereigewerbes in ſich ſchließe, 
daß ſie demſelben nicht zuſtimmen könne.“ Bei der 
„ wurden die Beſchlüſſe erſter Leſung 

eſtätigt. 


Krankenkaſſenzwang der Haudlungsgehilfen. 


Die Krankenkaſſen⸗Commiſſion der ſtädtiſchen 
Gewerbedeputation iu Berlin hat geſtern beſchloſſen, 
bei der Gewerbedeputation den Antrag zu ſtellen, 
daß dieſelbe die Entſcheidung über die Ausdehnung 
des Krankenkaſſenzwangs auf die Handlungsgebilfen 
auf 6 Monate vertage. Nach der Gewerbeſtatiſtik 
von 1882 beläuft ſich die Zahl der Handlungs⸗ 
gaelſeh auf etwa 40 000; es würde alſo eventuell 
eine ſehr erhebliche Erweiterung des Krankenkaſſen⸗ 
weſens in Frage kommen. ſion 
wurde anerkannt, daß die Noth unter den Hand- 
lungsgehilfen bei der heutigen wirthſchaftlichen Lage 
keine geringe ſei; aber das Vorhandenſein von vie 
leicht vorübergehenden Nothſtänden könne nicht als 
zureichender rund für Organiſationen, wie die in 
Rede ſtehenden, erachtet werden. Durch die Ver⸗ 
tagung des Beſchluſſes um 6 Monate ſoll den Be⸗ 
theiligten Gelegenheit gegeben werden, abgeſehen 
von der Parteiſtellung, objective Gründe für die 
Einführung der Zwangsverſicherung gegen Krank⸗ 
heit, iu umfaſſenderer Weiſe als bisher geſchehen, 
beizubringen und damit eine feſte Grundlage für 
definitive Beſchlüſſe zu befaſſen. 


Die Verhandlungen in der Bulgarenfrage. 

Der Pariſer Correſpondent der „P. C.“ meldet, 
man erwartet in dortigen diplomatiſchen Kreiſen, 
daß mit der Ankunft der bulgariſchen Deputation 
in Konſtantinopel die Verhandlungen in Betreff der 
bulgariſchen Frage, welche bisher einen nicht um: 
günſtigen Verlauf nehmen, in ein entſcheidendes 
Stadium eintreten werden. Die Mächte dürften 


n der Commi 


ſich alsdann veranlaßt ſehen, ihren Vetretungen in 


Konſtantinopel eingehende Inſtructionen zukommen 


zu laſſen, die es den letzteren ermöglichen würden, 
forte mit den Bulgaren 
auch ihrerſeits mit wohlwollender Berathung zu! 


den Verhandlungen der 


26. Januar. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von e Son tag Abend und Montag früh. — 
enommen. — 
2 vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


1 


„Es ſollen nur ſolche Candidaten 
aufgeſtellt werden, welche bereit find, für das Sep⸗ 
tennat Fin ſtimmen“; womit nach den Reichstags⸗ 


nt Hr. v. Bennigſen, 


etzigen 
Yo im Frühjahr 18881) wieder zu Stande omg EL 
Allerdings fügte Hr. v. Bennigſen, gewiſſermaßen 
zur Salvirun N 
und die Aufforderung zu ſolcher 


eſetz an der mangelnden Verſtändigung der 4 301 


die Rede wäre, würden die Vertreter der Mächte 
Konſtantinopel doch in der Lage ſein, durch wechſel⸗ 
ſeitige Berührung unter einander und mit den ver⸗ 
en Theilen ſowohl den europälichen 

harakter der bulgariſchen der u wahren, als 
auch fördernden Einfluß auf den Gang der Ver⸗ 
handlungen zu übe 


emorandum an den Großvezier 
Weiſe: 


Aeußern 
Berufung eines 
rufſiſchen Generals, womöglich Cantacuzene's, zur Leis 
tung des Kriegsminiſteriums, Ausſchreibung von Neu⸗ 
wahlen für die Sobranje behufs Wahl eines Fürſten; 
Annahme eines von Rußland vorgeſchlagenen Candi⸗ 
daten, ein: allgemeine politiſche Amneſtie, die Verab⸗ 
ſchiedung der ag Soldaten und deren Erſetzung 
durch neuausgehobene Mannſchaften ſofort nach us 
e des neuen Fürſten und Reviſion der Ver⸗ 


aſſung. 

"Die Pforte betrachtet das Memorandum als 
Unterlage für die am 29. d. M. mit den bulga⸗ 
riſchen Delegirten beginnenden Unterhandlungen. 


Das Programm für das engliſche Parlament. 


In dem am Sonnabend abgehaltenen Miniſter⸗ 
rath wurde das Programm für die bevorſtehende 
Seſſion des Parlaments abgeſchloſſen. Die Neu⸗ 
regelung der Geſchäftsordnung ſteht im Vorder⸗ 


gende 
Mäßigung und 
der Sultan während des ganzen bisherigen Ver⸗ 
laufes der bulgariſchen Kriſe an den Tag legte. 
Es wäre angeſichts dieſer Thatſache eine über⸗ 
flüſſige Mühe, ſich mit jenen vereinzelten Stimmen, 
die für die Politik des Sultans nicht genug Worte 
des Tadels finden, in ſachliche Erörterungen einzu⸗ 
laſſen. Als grobe Entſtellungen der Wahrheit 
müſſen aber jene Behauptungen zurückgewieſen 
werden, die dem Sultan ein grauſames Gemüth zu⸗ 
ſchreiben. Es iſt dies der erſte Fall, wo gegen den 
Sultan ein ſolcher Vorwurf erhoben wird, und es 
iſt unerfindlich, wie für denſelben, angeſichts der 
notoriſchen cee des Sultans, auch nur 
etwas einem Beweiſe Aehnliches angeführt werden 
könnte. Sit es doch unter anderem bekannt, daß 
Sultan Abdul Hamid ſich beharrlich weigert, ein 
Todesurtheil zu unterſchreiben, und daß er häufig 
die von den Gerichtsböfen verhängten Strafen 
mildert und herabſetzt. Das europäiſche Publikum 
wird ſich in ſeiner Beurtheilung der Politik des 
Sultans ſicherlich nicht von Organen beeinfluſſen 
laſſen, die über die Perſon des Sultans ſolche 
Entſtellungen der Wahrbeit verbreiten. 


Die ruſſiſche Marine. 


Während der Schifffabrtsperiode des laufenden 
Jahres beabſichtigt die ruſſiſche Marineverwaltung 
weniger Kriegsſchiffe ins Mittelländiſche Meer und 
in den Stillen Ocean zu beordern, als im verfloſſe⸗ 
nen Jahre. In die griechiſchen und italieniſchen Ge⸗ 
wäſſer wird u. a. die neue Panzerfregatte „Admiral 
Nachimow“ gehen, welche die zum Mittelländiſchen 
Meer⸗Geſchwader gehörige Danzerfregaie „Demitrij 
Be erſetzen ſoll, we a letzteres Schiff wiederum 
den heimgekehrten „Wladimir Monomach“ zu er 
ſetzen haben wird. In den öſtlichen Ocean ſollen 
außerdem der Klipper „Rasbomik“ und zwei 
Kanonenboote gehen. Zum Kreuzen in den nörd⸗ 
lichen Gegenden des Stillen Oceans und zum Schutz 
der dortigen Fiſch⸗ und Pelzgewerbe ſoll anſtatt des 
Klippers „Dſhigit“ ein beſonderer Klipper aus dem 
Stillen Ocean Geſchwader abcommandirt werden. 


TTT... ͤ——. — 
Die Denkfhrift der Anfiedelungscommiffion. 

Die Denkſchrift über die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes vom 26. April 1886, betreffend die Beförde⸗ 
rung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen, für das Jabr 1886 iſt dem 
Landtage nunmehr zugegangen. Bekanntlich iſt durch 
den 8 1 jenes Geſetzes der Staatsregierung ein 
Fonds von 100 Millionen Mark zur Verfügung 
geſtellt, um zur Stärkung des deutſchen Ele⸗ 
ments in den Provinzen Weſtpreußen und 
zen gegen poloniſirende Beſtrebungen durch 
Anſiedelung deutſcher Bauern und Arbeiter 
Grundſtücke käuflich zu erwerben und, ſoweit er⸗ 
forderlich, die erſtmaligen Einrichtungskoſten neuer 
Stellen oder ganzer Landgemeinden, ſowie die 
Koſten der erſtmaligen Regelung der Gemeinde-, 
Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe derſelben zu beſtreiten. 
Durch 8 12 des Geſetzes iſt die Ausführung deſſelben 
einer beſonderen, dem Staatsmimiſterium unter: 
ſtellten Commiſſion übertragen worden, welche im 
Laufe der Berichtsperiode von dem Vorſitzenden, 
dem Oberpräſidenten der Provinz Poſen, Grafen 
v Zedlitz⸗Trützſchler, vier Mal zu Sitzungen in 
Poſen zuſammenberufen iſt. Wir entnehmen der 
Denkſchrift folgendes: 

Die bis zum Schluſſe des Jahres 1886 für die Zwecke 
des Anſiedelungsgeſetzes angekauften und übernommenen 
Beſitzungen umfaſſen: \ 

8) eine Herrſchaft mit 3 ſelbſtſtändigen Wirthſchafts⸗ 
departements und in Summa 8 Vorwerken, 


folgen. Ohne daß dabei von formellen 9 1 
n 


| 


n. h 

Die „Polit. Correſp.“ reſumirt die zum Theil 
bon erwähnten Vorſchläge Zankow's in ſeinem 
in folgender 


| 
| 
| 


Uebertragung des Vorſitzes im neuen Miniſterium, 
ſowie der Portefeuilles des Innern und des 
auf Anhänger von Zankow's Partei; 


‚jahre lief 


Abend⸗ Ausgabe. 


. Beſtellungen werden in der Grpedition Ketterba er- 
Ah pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
zu Originalpreiſen. 


b) 16 Rittergütern mit einer größeren Zahl daun 
gehbtiner, deter und früher mit ihnen vereinigter 
uernwirthſchaſten. 8 $ 
e) 3 felbfiftändige Wirtbſchaften mit Gebäuden, 
Inventar und Ernte. Davon entfallen auf den. Res 
gierungßbegiet Marienwerder Grundftüde mit einem 
eſammiflächeninbalt von 4637,45,48 Hect. und einem 
Geſammttauſpreiſe von 2 427 200 Mk; auf den Regierungs⸗ 
bezirk Poſen Grundſtücke mit einem Geſammtflächenin⸗ 
balt von 1659, 37,30 Hect und einem Gelammtlaufpreife 
von 1071 200 Mk.; auf den Regierungsbezirk Bromberg 
5433,17,46 Hect. mit einem Geſammikaufpreiſe von 
317400 Mt: ferner auf den Regierungsbezirk Brom⸗ 
berg drei ſelbſiſtändige Wirthſchaften mit einem Geſammt⸗ 
flächeninbalt von 110,84 10 Hect. und einem Geſammt⸗ 
kaufpreiſe von 88 845 Mt. Bis zum Schluß des Jabres 
1886 ift daher erworben an Gutsa eal 11 730,00,24 Hect. 
mit einem Kauſpreiſe von 6 672 900 Mk. und am 
ſonſigem Areal 110,84, 10 Hect mit einem Kaufpreiſe 
von 88 845 Mt. Im Regierungsbezirk Danzig ſind An⸗ 
käufe bisher nicht er folgt. 0 
Eine Anlage giebt den Nachweis über den Umfang. 
den Grundſteuerreinertrag, die landſchaftlichen Taxen, 
wo ſolche vorhanden, die gezahlten er für einzelne 
Güter und die Namen der mit der Verwaltung betrau⸗ 
ten oberen Lofalbeamten, fowie ferner eine Ueberſicht der 
Klaſſeneinſchätzung zur Grundſteuer bei den Hauptkultur⸗ 
orten nach ihrer E Veranlagung. 
Obwohl eine Anre ung zur ee den Er⸗ 
werb von Anſiedelungeſte en ſeitens der Anſiedelungs⸗ 


kommiſſion bisher nicht erfolgt iſt find aus allen Theilen 


von Deutichland, ferner aus Rußland, in einzelnen Fäl⸗ 


len auch aus Oeſterreich und ſogar aus Amerika zahl⸗ 
reiche Geſuche, dieſen Gegenſtand betreffend, eingegangen. 
Es haben ſich 


gemeldet > 
a) für Siellen dis zu 50 ha 421 Bewerber mit 


einem durchſchnittlichen disponiblen Vermögen don 


3306,79 Mark pro a 
b) für Stellen über 50 ha 407 Bewerber mit einem 
durchſchnittlichen disponiblen Vermögen von 14821,81 Mk. 
pro Bewerber; 3 
ch 49 Kusländer mit einem Durchſchnittsvermögen 
von 5673 46 Mark pre Bewerber. . 
Die Zahl der Bittſteller um Verwendung aumeifl 
als Verwalter angekaufter Güter, dann aber auch um 
Dienſte für alle möglichen Zwecke war eine außerordent⸗ 
lich große. Nach Ausſcheidung aller direkt ungeeigneten 
Geſuche wurden aus der Be der übriableibenden 341 
Perſonen für 7 künftige Verwendung notirt. 
Bezüglich der Wirthſchaftsorganiſation wäre zu er⸗ 
wähnen, daß diefelbe ſich insgeſammt in den einfachſten 
Formen halten und jede Einrichtung vermeiden ſoll, 
welche beſondere Aufwendungen nothwendig macht. 


Bewerber; 


niſſe die angekauften Güter im lau 


nommen worden i 3 i 

Die Erwerbungen follen vorwiegend im deutſch⸗ 
polniſch gemischten Kreiſen gemacht werden, damit in 
ihnen der deutichen Bevölkerung das Uebergewicht ver⸗ 
ſchafft wird. Damit ſoll nicht völlig ausgeſchloſſen lein, 
daß auch in überwiegend deutſchen Kreiſen Antäufe ſtatt⸗ 
finden, wo die Gefahr eines Ueberganges deutſchen Des 
ſitzes in polnifche Hand vorliegt, oder wo die Bedrängung 
beftehender deutſcher Schul- und Kirchenſoſteme au be⸗ 
fürchten ift Jedoch ſoll der Ankauf ſolcher Beſizungen 
aus deutſchen Händen nur ausnahmsweiſe ftatt uden. 
Edenſo ift die Belegenbeit zu benutzen, in ganz polni⸗ 
ſchen Kreiſen größere Complere oder mebrere einzelne 
Guter in zuſammenhängender Lage oder ſolche Be⸗ 
figungen zu erwerben, welche an bereits beſtebende ver⸗ 
einzelte deutſche Gemeinden angrenzen. 

Bezüglich der Vorbereitungen der Colonifatien 
größerer Veſitzungen iſt ein doppeltes Ver abren in 
Anwendung zu bringen, und zwar der Art, daß einige 
Güter der Generalkommiſſion zue planmäßigen Par⸗ 
zellirung überwielen, bei anderen der Verſuch gemacht 
werden ſoll, uach vorheriger feldmeſſeriſcher Feſtſtellung 
der einzelnen natürlichen Feldabſchnitte und Kulturarten, 
ſowie unter Berückfichtigung der ſich auf die Gruudſteuer⸗ 
einſchätzung ſtützenden Renkabilitätsverbältniſſe, zunächſt 
nur einen generellen Beſiedelungsplan aufzuſtellen, auf 
Grund deſſelben mit den Anſiedelungsluſtigen zu ver⸗ 
handeln und die endgültige Feſtſtellung der Anſiedelungs⸗ 
ſtellen bis nach Abſchluß der Verhandlungen mit jenen 
zu vertagen. In beiden Fällen würde bei einer 
Anſiedelung ganzer Gemeinden auf die Regelung 
der Schul⸗, Kirchen⸗ und Gemeindeverbältniſſe Bes 
dacht zu nehmen, auch die dafür erforderlichen 
Grundſtücke zu referviren und auszuſcheiden fein. 
Durch geeignete . ſoll dafür geſorgt werden. 
daß einer künftigen unwirthſchaftlichen Parzellirung oder 
einem ſpekulationsweiſen Ankauf ꝛc. vorgebeugt wird. 
Bon den Coloniſten wird erfordert, daß fie die Mittel 
befigen, um die erworbenen Stellen mit dauerndem Er⸗ 
folg 1 bewirthſchaften. 

ezüglich der Ueberlaſſung der einzelnen Stellen 
werden alle jene Formen zuläſſig fein, welche ſchon das 
Geſetz bezeichnet Bei Zeitverpachtungen dürfte es fih 
als zweckmäßig erweiſen, den Pächtern bereits bei 
ſchluß des Pachtvertrages den künftigen Eigenthumser⸗ 
werb in irgend einer Form zu ſichern, falls ſie ſich be⸗ 
währen. Um die Gemeindebildung von vorneberein in 
fördern, ſollen bei einem und demſelben Coloniſationsobiekt 
möglichſt einheitliche Formen für die Ueberlaſſung der 
Stellen zur Anwendung gebracht werden. Es ſoll auch 
vermieden werden, die Anſiedler konfeſſionell gemiſcht 
anzuſetzen. 

Bezüglich der Bemeſſung der Größe der auszu⸗ 
theilenden Stellen ſoll die Grenze eingehalten werden, 
welche die Abſicht des Ber zieht, einen leiſtungs⸗ 
fähigen Banernſtand und ſeßbaften Arbeiterſtand im den 
polniſchen Landestbeilen heranzuziehen. Den wirthſchaſt⸗ 
lich wichtigen Maßſtab hierfür giebt die Spannfähigteit. 
In der Regel follen Höfe mit einer Spannhaltung von 
1 Pferd oder 2 Ochſen oder Arbeitskühen angeſtrebt 
werden. 

Bezüglich der Schadloshaltung des Staates ift den 
Anſiedlern die Erſtattung bezw. Verzinſung des Selbſt⸗ 
foſtenpreiſes der Anftedlerftelle nach Maßgabe beſonderer 
Fefiſtellungen aufzuer legen; bierbei ſollen jedoch, inſoweit 
es ſich um Uederloſſung zu Eigenthum handelt, drei 
Freijahre gewährt und der kapitaliſirte Selbſtkoſten preis 
des Fiskus, inſoweit derſelde nicht durch Anzahlun 
vom Anſiedler übernommen iſt nur mit 3 Prozent na 
Ablauf der Freijahre, bei Zeitpachten dagegen ſofort zu 
verzinſen ſein. l 

Bezüglich der Sicherſtellnug zur Erfüllung der 
Zwecke des Geſetzes ſind Beſchränkungen des Ver⸗ 
fügungsrechts und die Auferlegung perſönlicher Ver⸗ 
pflichtungen der Uebernehmer der Anſiedelunge ſtellen 
unabweis bar, wie dieſelben auch bereits in deu 88 5 und 
6 des Geſetzes vom 28. April 1886 Ausdruck gefanden 
haben. Ohne derartige Einſchränkungen des Verfügungs⸗ 


Ein Ueberblick darüber, welche Abend r ach. — 


ua Wie 


l en 
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rechts iſt die Gefahr nicht ausgeſchloſſen, daß die neuen 
Anſiedler, nachdem fie mit erheblichen Opfern des Staates 
in den Beſitz ihrer Stellen gelangt ſein werden, dieſe 
aus Leichiſiun oder aus Gründen der Erbestheilung, 
oder auch weil ibre Wünſche ſich anders wohin richten, 
»der auch, um bei günftigen Chancen Gewinne zu neali⸗ 
firen, wiederum verkaufen und in die Hände polniſcher 
Erwerber kommen laſſen. Die Erfahrung in beiden 
. hat gelehrt, daß die Gefahr eine ſehr erheb⸗ 
iche ı 

Sodann glaubte die Commiſſion von den Anſiedlern 
fordern zu dürfen, daß ſie bei etwaigen Verhandlungen 
wegen Umbildung der Gutsbezirke in Landgemeinden 
und wegen Regelung der Gemeindeverböltniſſe dem 
zeiscus Vollmacht ertheilen, ſowie 10 verpflichten, nach 
Bildung der neuen Gemeinden einem Statute beizutreten, 
durch welches die Schullaſt, die Unterhaltung der öffent⸗ 
lichen Wege, die Unterhaltung der Vorfluthgräben, Fluß⸗ 
und Seeufer, die Unterhaltung der öffentlichen Brunnen, 
ſowie der gemeinſchaftlichen Mergel, Sand: und Kies⸗ 

uben, endlich die Haltung der erforderlichen Bucht: 
exe und Zuchteber als Gemeindelaft auf die Gewein 
übernommen wird. 

Zu praktiſchen Reſultaten bezüglich der Ver⸗ 
wendung gangekaufter Güter zu Anſiedelungen iſt 
die Commiſſion bisher nicht gelangt. Aber es iſt 
ermbalicht worden, für die Güter Dollnik und 
Paruſchke im Kreiſe Flatow auf Grund eines 
generellen Auslegungsplanes und auf Grund von 
vorläufigen Verhandlungen mit einer größeren Zahl 
gerigneter Anſiedelungsluſtigen zu einem Reſultat 
zu gelangen, das den definitiven Abſchluß der 
Ueberlaſſungsverträge bis zum Beginn des Früh⸗ 
jabrs erhoffen läßt. Die Commiſſion betrachtet die 
Beſiedelung dieſer beiden Güter weſentlich vom 
Standpunkte des Verſuchs und beabſichtigt ins⸗ 
beſondere, an dieſen Gütern, welche wegen ihrer 
Bodenbeſchaffenheit, ihrer Terrainformation, ſowie 
ihrer öffentlich⸗rechtlichen Verhältniſſe beſondere 
Schwierigkeiten bieten, Erfahrungen zu ſammeln. 
. ˙ . ehe are 


Abgeordnetenhaus. 
7. Sitzung vom 25. Januar. 

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt, 
und zwar bei dem Etat des Miniſteriums der auswär⸗ 
tigen Angeles enheiten. 

ubg Enneccerus (nl.) Die geſtrige Debatte war 
weſentlich ein Kampf der Wahrheit gegen die Legenden⸗ 
bildung Da war zunächſt wieder die Legende von dem 
letzten Mann und dem letzten Groſchen. Wer das be⸗ 
hanpte, babe pergeſſen, daß die Freiſinnigen urſprüng⸗ 
lich nur ein Jahr hätten bewilligen wollen, und das ſei 

leichbedeutend geweſen mit einer Schmälerung des 
ier um drei Armeccorps. Und auch die drei Jahre 
eien nur bewilligt worden, nachdem die Fortſchrittspar⸗ 
tei ſich überzeugt babe, daß in dieſem Falle die Auflö⸗ 
fung folgen werde. Daraus erſehe man, wie es den 
Fortſchriſtlern auch mit der Bewilligung auf drei Jahre 
nicht Ernſt geweſen ſei. Von einrr Antaftung des Bud⸗ 
getrechts durch das Ser tennat ſei keine Rede, 
denn die Gelder für das Heer würden ja doch all⸗ 
jäbrlih durch den Etat bewilligt. Die Noth des 
Augenblicks wollten die Freifinnigen für ihre Zwecke 
benutzen um die eigene Macht zu venſtärken. 
Die Ride von den Monopolen ſei die zweite Legende. 
Der Reichskanzler ſei eigens dazu geftern hierhergekommen, 
um zu erklären, nur im Falle eines unglücklichen Krieges 
ſeien die Monopole zu fürchten. Auch den National⸗ 
liberalen ſage man nach, gegebenen Falls für Mono pole 
zu ſtimmen, obwohl fie einſtimmig gegen das Brannt⸗ 
wein: Monopol und mit nur einer Ausnahme auch gegen 
das Tabaksmonopol geſtimmt hätten. Jedenfalls 
ſet es auch mit dieſer Legende zu Ende. Auch die angeb- 
liche Gefährdung des Wahlrechts ſei Legende. Der 
Reichskanzler habe dieſelbe beſtritten, und auch Herr 
von Bennigſen habe erklärt, die Nationalliberalen ſeien 


ar eine ſolche Rückwärtsrevidirung nicht zu haben. 


= 2 4 N — . 0 * Dann 5 8 
1 onalliberalen, die gicht in Hannver find, 
daß ſie derſelben Anſſcht find. Die Verſammlung in 


unsver iſt nur der Anfang einer Bewegung, vor der 
buen noch bange werden ſoll. (Lachen links.) Die 
vierte Legende ift, daß die Inſtitutigu dis Reichstags 
durch unſer Vorgehen in dieſem Hauſe gefährdet werde. 

zie kaun man der Regierung und den reichstreuen Bar: 
teien, welche die Verſaſſung geihaften haben, einen 
ſolchen Vorwurf machen? Was der Abg. Richter uns 
vo werfen will, hat ja die Fortſchrittspartei felbft durch 
mehr als ein Jahrzehnt gethan. Auch der Kolonial- 
politik haben Sie Ihre Unterſtützung verweigert. (Abg. 
Meyer: Lumpereien!) Alle Fortſchritte, die wir gemacht 
haben, find gegen Ihren Willen gemacht worden. Nur 
einen großen Vorſchlag haben Sie gemacht, um den wir 
Sie aber nicht beneiden, den Abruſtungsvorſchlag von 
1869. (Unruhe links.) Die Abrüflung beantragen Sie 
a zwar heute nicht, aber eine Verminderung unſerer 
Armee um drei Armeekorps. Damals freilich konnten 
Sie alles bekritteln, ohne Schaden anzurichten, da Sie 
in der Minderheit waren. Jetzt, . die Entſcheidung 
in Ihze Hand gelegt ift, merke exit das Volk, was es 
an Ihnen hat. Das Auſehen des Reichs 
tags iſt, ſeitden Sie darin herrſchen, uſcht 
mehr dasſelbe, wie vorher; und ſchon werden Stim⸗ 
men laut, die, ſtatt die Schuldigen verantwortlich zu 
machen, die Schuld auf die Ben des Reichs tages 
ſelbſt ſchieben. Es ift hohe Zeit, daß eine andere Ma⸗ 
jorität hier Wandel ſchafft. Wir wollen es getroſt ab⸗ 
warten, ob Sie mit Ihrer Legendenbildung von Mono⸗ 
polen und Reichstagswahlrecht mehr Glauben beim 
Volke haben, oder wir mit unſerem Aufruf an die Ein⸗ 
ſicht und den Patriotismus. (Beifall rechts und bei den 
Nationallcheralen) 

Abg. Windtborſt: Ob es ſich wirklich um „Res 
genden handelt, wird ſich finden. Das Factum, daß 
wir im Reichstag die ganze Forderung der Regierungen 
an Mannſchaften und Geld bewilligt baven, wird nie⸗ 
mand aus der Welt ſchaffen Was die Gefahr des all⸗ 
gemeinen Stimmrecht betrifft, jo haben wir die diplo⸗ 
matischen Eik ärungen des Meichskanzlers und die fehr 
deutlichen Erklärungen des Miniſters des Innern v. Putt⸗ 
kamer, die noch niemals zurückgenommen find. Wer dieſes 
Nebeneinanderftehen erklären kann, wird wobltbun, es zu 
verſuchen. Ich bin allerdings auch Anfangs nicht für 
das allgemeine Stimmrecht geweſen, aber ich wiederbole, 
nachdem es einmal eingefuhrt iſt, würde es zu den 
Rärkiten Colliſtonen führen, es wieder abzuſchaffen. 
Socke wahr! im Centrum und bei den Nationalliberalen.) 

ch freue mich, daß das allgemeine Stimmrecht nicht 
mit Gegenſtand des famoſen Cartells iſt. Ich komme 
nun zu dem wichtigeren Theil der Rede des Neichs⸗ 
kanzlers. der much veranlaßt hat, noch einmal das Wort 
u nehmen. Dieſer Theil iſt ein Extract aus den In⸗ 
ructignen, die Hr. v. Schlözer in Rom bekommen bat. 
Es ſollte danach klar gelegt werden, daß das Centrum 
deſtructive Tendenzen verfolge (Ruf hei den National⸗ 
liberalen: Sehr richtig! Heiterkeit.) Die Aufgabe der 
Centrumefraction iſt wesentlich geweſen, die deſtruc⸗ 
tiven Tendenzen des Reichskanzlers zu bekämpfen. 
Daten rechts) Die heftigſten Angriffe auf die Res 
igion, das Fundament aller Reiche, find in dieſem 
ahrhundert im Cultmkampf gemacht worden. 

er Vater dieſer Geſetze iſt und bleibt der Fürſt Bis⸗ 
mark. (Sehr richtig! im Centrum.) Es iſt auch geſtern 
ein ſehr culturkämpferiſcher Gedanke dem Reichskanzler 
entſchlüpft: daß die Schule ſchon ihr Werk verrichten 
werde, wenn fie von aller Botmäßigkeit befreit fei. 
Dieſe Aeußerung wird von unferen Wählern beherzigt 
werden. Der Vorwurf des Reichskanzlers gegen die 
freiſinnige Partei richtete ſich im Grunde gegen uns; 
wir ſollen mit derſelben die Monarchie nicht unterſtützen 
und Republikaner ſe n. Es iſt richtig, daß bei der 
Militairvorlage ſchließlich ein Einverſtändniß zwiſchen 
sven Freiſiunigen und uns zu Stande gekommen iſt 
nach langem ſchweren Kampfe. So haben wir auch 
zit den Confervativen nach ſchwerem Kampfe Vers 
ninigungen durchgeführt. Daraus folgt keineswegs 
irgendwelche Indentität mit dieſen Parteien. Wir 
haben z. B. mit dem Freiſtun ein ſolches Maß von 
Differenzpunkten, daß ich an irgend eine dauernde 
Intimität mit demſelben gar nicht denken kann. 
Uebrigens glaube ich, daß man eine Partei, der Männer 
wie Jorckenbeck, Stauffenberg, Virchow und andere wohl⸗ 


bekannte Namen angehören, ſehr ſchwer deſtructider Teu⸗ 


denzen beſchuldigen kann. (Sehr gut! links.) Die zweite 


Abg. Ri telen (Centrum): Im eee 


einen gefügig en Reichstag zu ſchaffen für die 
Dionopolet Das ift unrichtig. Aber felbft 


mit feinem Singen die freiſinnige 
fall rechts! Lachen links, Ruf: 


die meiſten ſchon verdorben in die Armee hinein. Führen wir 
die kürzere Dienſtzeit ein, ſo werden ſie auch verbittert wieder 
„Die Verfaſſung ſoll durch das Ber 


r. W 
die Schulfrage herbeigezerrt; es iſt angedeutet worden, 
daß die Ordensfrage folgen werde und die Rückberufung 
der Jeſuiten. Ich weiß, daß die Vorurtheile gegen die⸗ 
ſelben unbegründet ſind. Aber mit der Stimmung im 
Volle muß man doch auch rechnen Inmitten einer pro⸗ 
la Bevölkerung muß das beſtändige Hervor⸗ 
erren ſolcher Forderungen wirken wie ein Fauffſchlag 
us Geſicht (Beifall rechts.) Hr. Richter hat behauptet, 
daß der Reichskanzler mit der Macht, die er in 
ſeiner Hand vereint, die Krone Naa Wer fol 
das wohl glauben von einem Manne, der wie der 
Reichskanzler den ganzen Glanz feiner Perſönlichkeit 
in den Dienſt feines kaiſerlichen Herrn geſtellt bat. 


Herr Richter iſt dann noch auf das Wahlcompromiß 


eingegangen. Ich freue mich, daß wir wenigſtens hier 
in Berlin einig jind, Am meiſten ſcheint man meine 
Perſon anſtößig zu finden. (Zuſtimmung links) Herr 
Richter hat neulich in einer Volke verſammlung gejagt 
Stöcker nun Magnet wären bereits verſchwunden, ch 
ſei die einzige Säule, die von geſchwundener Pracht 
zeuge. Ich glaube, die Pracht wild Ihnen noch die 
Augen übergehen machen. Geſtern iſt hier auch von 
einer Coalition von Reichsfeinden geſprochen. Ich halte 
die Sache für nicht ſo ſchlimm, mit Ausnahme der 
Socialdemokraten. Was den Freiſinn betrifft, ſo will 
er gewiß nicht reichsfeindlich ſein; wenn es doch 
ſchieht, ſo iſt es Folge ſeines Programms. 
Centrum ſcheint uns beſſer, als ſein Führer. Ich 
wiederhole noch einmal: Mit der Reichsfeindſchaft iſt es 
nicht weit her. Das iſt nur Programmduſelei. (Heiterkeit 
und Beifall rechts) Hr. Richter hat geſtern behauptet, 
in unſerem Wahlcompromiß jollten die Wähler be⸗ 


handelt werden wie Schachfiguren. Waz haben Sie 
denn gethan, als Sie aus Seceſſion und Fortſchritt eine 
Partei machten? Da hieß es auch: Friß Vogel oder 
ſtirb, und der Vogel hat gefreſſen. In einem fran⸗ 
öſiſken Blatte las ich neulich, daß man nicht Deutich 
land ſchwächen, ſondern den Despotismus des Kanzlers 
brechen wolle. „Aus dieſem Grunde“, ſo beißt in dem 
Dlatte, „gehen wir mit dem deutſchen Fortſchritt für 
Deutſchland gegen den Reichskanzler“. Nun, deutſches 
Volk, wenn du noch Verſtand haſt, wähle! (Lebhafter 
Beifall rechts 
Die Debatte wird geſchloſſen. k 
hg. Meyer-Breslau (perlöulich) conftatirt, daß er 


A 
durch den Schluß der Debatte, ſachlich zu antworten, 


verhindert ſei. 5 } ER 
Der Etat des Auswärtigen wird darauf bewilligt; 
ebenſo eine Reibe einzelner Etats, größtentheils obne 
batte. Beim Etat „Geſesſammlungsamt in 
Berlin“ bittet der con Abg. v. Meyer (Arnswalde), 
aß der Miniſter den kleinen Gemeinden und Gutsbe⸗ 


f gain das Halten und Aufbewahren der Geſetzſammlung 


des Reichsgeſetzblattes erlaſſen möge, weil daraus eine 
zu große Beläſtigung entſtände. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland 
* Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer nahm heute 
den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen, 
empfing höhere Milttärs und arbeitete mik dem 
Chef des Militärskabinets. Nachmittags hatte der 
Monarch eine Conferenz mit dem Reichskanzler 
Fürſten Bismarck. 

* [Zum Geburtstage des Kaiſers] werden auch 
diesmal wieder der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden, ſowie die Mutter der 
inreffe die Frau Großherzogin von Baden, hier 
eintreffen. 

* [Der Statthalter von 8 1 
u Hohenlohe, hat nach mehrtägigem Beſuche 

erlin wieder verlaſſen, um auf ſeinen Poſten nach 
Straßburg zurückzukehren. 

* [Der Virchowiſche Abrüſtungsautrag 1869. 
Dafür daß der Vircho w'ſche Abrüſtungsantrag aus 
dem Jahre 1869 nichts . bedeutete, als eine 
Schädigung der Wehrkraft Deutſchlands, iſt ein 
claſſiſcher Zeuge der damalige franzöſiſche Militär⸗ 
bevollmächtigte Oberſt v. Stoffel. Derſelbe be⸗ 
richtete in ſeinen ſpäter herausgegebenen Briefen 
über dieſen Antrag nach Paris, daß die Antrag⸗ 
ſteller die Nothwendigkeit und die Vortheile der 
1 Armee zugeben, aber ſagen, daß die 

egierungen ihren Zweck verkennen und denſelben 
mit weniger Koſten ebenfalls erreichen würden: in 
dieſer Abſicht bei der Antrag geſtellt, um die Re⸗ 
gierung zur Verminderung der militäriſchen Aus⸗ 
. zu veranlaſſen, „aber, es iſt immerhin 
emerkenswerth, — ſchreibt Oberſt v. Stoffel — 
ohne dabei die Forderung einer wirklichen Ent⸗ 
waffnung zu ſtellen.“ Dies gehe auch ſchon aus 
dem nicht gleichbedeutend mit Entwaffnung gewählten 
Ausdruck „Abrüſtung“ hervor. 

* [Die Nationalliberalen und das Monopol. 
Ueber Monopole und Verfaſſungsänderungen hat 
Herr v. Bennigſen in Hannover conſtatirt: „daß 
für die aufgeworfenen Projecte von Tabaks⸗ und 
Branntweinmonopol und von Rückwärtsrevidirung 
der Verfaſſung unter den Nationalliberalen — der 
Provinz Hannover keine Zuſtimmung zu finden iſt.“ 
Für die Nationalliberalen in anderen Provinzen 
hat Herr v. Bennigſen alſo offenbar keine Garantie 
übernommen. 

* [Die Zahl der Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes] betrug nach der „Milit. Ztg.“ am Schluſſe 
des vorigen Jabres 12 444. Hierbei ſind mitgezählt 
225 inactive Offiziere, welche als Bezirkscomman⸗ 
deure oder zur wienftleiftung bei den Bezirkscom⸗ 
mandos fungiren. Neferveoffiziere find 6667 vor⸗ 
handen, unter denen 1 Major, 74 Hauptleute bezw. 
Rittmeiſter, 431 Premierlieutenants und 6161 Seconde⸗ 
lieutenants ſind. Von dieſen Reſerveoffizieren gehören 
der Infanterie und den Jägern 3964, der Cavallerie 
1438, der Feldartillerie 598, der Fußartillerie 116, 
den Pionieren 104, dem Eiſenbahnregiment 86 
und dem Train 361 Offiziere an. Die Landwehr 
zählt außer den Bezirks ⸗Commandeuren ꝛc. 
5552 Offiziere, nämlich 1 Oberſt, 3 Oberſt⸗ 
lieutenants, 20 Majors, 572 Hauptleute bezw. 
Rittmeiſter, 1391 Premierlieutenants und 3565 Se: 
cond⸗Lieutenants. 401 Offiziere gehören der Garde⸗ 
Landwehr aller Truppengattungen an. Unter den 
Linien⸗Landwehroffizieren zählt man dan Infanterie 
3472, zu den Jägern 66, zur Cavallerie 865, zur 
Feldartillerte 405, zur Fußartillerie 142, zu den 
Pionieren 73 und zum Train 128. Zählt man 
ſämmtliche in der preußiſchen Armee vorhandenen 
Difigiere zuſammen, fo ergiebt ſich die Zahl von 


* [Eine fürchterliche Drohung.] „Alle Fluxen 
Rheinheſſens werden ſonſt durch große franzöſiſche 
Cavalleriemaſſen über Nacht zuſammengeſtampft werden, 

aus und Hof werden niederbrennen, wenn nicht — in 
orms der nationalliberale Herr Marquardſen wieder⸗ 
ewäblt wird.“ So wörtlich zu leſen in der „Wormſer 
ane Da u den armen Wählern freilich die 
aare zu Berge ſtehen, wenn ſie es nicht vorziehen, zu 
— lachen! a 

* In Liegnitz wird an Stelle Beiſerts, der die 
Uebernahme eines neuen Mandats aus Geſundheits⸗ 
rückſichten abgelehnt hat, Brauerei⸗Director Gold⸗ 
ſchmidt (Berlin) aufgeſtellt. 0 

Straßburg i. E., 25. Januar. Die Sitzungen 
des Laudesausſchuſſes von Elſaß⸗Lothringen ſind 
heute durch den Staatsſecretär, Staatsminiſter 
v. Hofmann, eröffnet worden. Das bisherige Prä⸗ 
ſidium wurde wiedergewählt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Januar. Die „Neue Freie Preſſe“ 
erfährt, Kaltſchew habe vorgeſtern auf der Durch⸗ 
reiſe nach Bulgarien Wien paſſirt; demnach würde 
ein Zuſammentreffen deſſelben mit dem Prinzen von 
Battenberg nicht uu dee 


weiz. 
Bern, 25. Jan. Der Bundesrath hat an Stelle 
des zurückgetretenen Directors Knapp in Stuttgart 
den würtembergiſchen Oberbaurath v. Schlierholz 
in Stuttgart zum Mitgliede des Verwaltungsrathes 
der Gotlbardbabn gewählt. 

9 e Aach 

Kopenhagen, 25. Januar. ne anchen 
e enthaltene Rede des jetzigen 
Kriegsminiſters Oberſt Bahnſon, welche heftige Aus⸗ 
fälle gegen Preußen enthielt, hat derſelbe vor 
zwanzig Jahren als junger Hauptmann gehalten! 

Frankretm. 

Paris, 25. Januar. Das „Journal des Debats“ 
und andere Pariſer Zeitungen tadeln heute das 
Verhalten der engliſchen Blätter, ſoweit dieſel⸗ 
ben die gegenwärtigen Umſtände benutzten, um zu 
einem Kriege zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
aufzureizen. Die „Republ. frangaiſe“ bemerkt, wenn 
England ſeine bisherige Politik bezüglich der bul⸗ 
gariſchen Frage aufgabe, würde der allgemeine 
Friede geſichert ſein. (W. T.) 
Schweden. 


Gothenburg, 19. Januar. ILeichenverbreunung.] 
Die Bevollmächtigten der Kirchengemeinden Gothen⸗ 
burgs haben, wie man der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, 
der Einführung der Leichenverbrennung zugeſtimmt. 
Auf den Antrag des hieſigen Leichenverbrennungs⸗ 
vereins haben die Bevollmächtigten in ihrer letzten 


Sitzung mit 30 gegen 14 Stimmen beſchloſſen, daß 
dem Verein auf dem hieſigen Communalkirchhofe 
ein Platz zur Errichtung eines Leichenverbrennungs⸗ 
ofens überlaſſen werden fol. Während Dompropſt 
Roſell und zwei andere Geiſtliche gegen den Antra 
ſich erklärten, ſprach ein älterer Paſtor ſympathiſ 
für denſelben. Der Hauptredner für die Bewilligung 
des Platzes war aber der Bürgermeiſter Dr. Svan⸗ 
berg. ie Mitglieder des hieſigen Leichenver⸗ 
brennungsvereins 3 8 75 faſt durchgängig den 
beſten Geſellſchaftsklaſſen an. 


Afrika. 
anzibar, 24. Januar. (Reuter'ſche Depeſche.) 
Die öſterreichiſche Expedition zur 4 von 
Central⸗Afrika, die anfangs vorigen Jahres vom 
Grafen Samuel Teleky organifirt wurde und hier 
im Juni ankam, iſt jetzt nach dem Innern auf⸗ 
gebrochen. 

* Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Suakin hat ein Trupp Abefiynier 
Maſſauah angegriffen, wobei 5 Italiener und 200 
Abeſſynier getödtet wurden. Die Italiener haben 
1500 Mann nach Makullah entſandt. 


ner. Danzig, 26. Januar. WU s ke 


Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 27. Jaunar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung mit geringen Nieder⸗ 
ſchlägen bei mätigen Winden und wenig veränderter 
oder ſinkender Temperatur. 


ae br der Ef der Wählerliſten.] Die Betheili⸗ 
gung bei der Einſicht der im I. Bureau des hieſigen 
Magiſtrats zur Zeit ausliegenden Wählerliſten für 
die bevorſtehende Wahl eines Abgeordneten zum 
Reichstage iſt eine recht lebhafte, da am Montag 
ca. 560 und geſtern ca. 700 hieſige Wähler die qu. 
Liſten theils ſelbſt eingeſehen haben, theils durch 
Vertreter Einſicht nehmen ließen. Das ſind aller⸗ 
dings erſt 1260 von den ca. 22500 Wählern unſerer 
Stadt. Die Liſten liegen noch bis incl. nächſten 
Montag aus. Wir wiederholen daher unſere vor⸗ 
geitrine Mahnung: Nehmet Einfiht in die Wähler⸗ 
en! 


* [Zur Reichstagswahl.] Der Miniſter des 
Innern hat, um das baldige Zuſammentreten des 
neu zuwählenden Reichstages zu ermöglichen, an⸗ 
geordnet, daß, ſofern nicht etwa beſondere Verhält⸗ 
niſſe eine Ausnahme nothwendig machen, die Ter⸗ 
mine für die engeren Wahlen auf den fünften 
Tag nach der Ermittelung des Ergebniſſes der 
erſten Wahl und die Termine für die Nachwahlen 
ſpäteſtens auf den elften Tag nach dem Tage, 
an welchem die Nothwendigkeit der Nachwahl ſich 
ergiebt, feſtzuſetzen ſind. Wie ſich ſo kurze Friſten 
namentlich in den Landkreiſen werden durchführen 
laſſen, bleibt abzuwarten. . 

* [Verſetzung] Die Berliner „Poſt“ beſtätigt 
beute — in einer allerdings ſehr reſervirten Form. — 
daß die Verſetzung des Herrn Regierungspräſidenten 
Rothe von Danzig nach Kaſſel bevorſtehe. Daß Hr. 
Rothe Danzig demnächſt verläßt, iſt auch hier ſeit 
einiger Zeit bekannt; die Verſetzung geſchieht auf deſſen 
eigenen Wunſch aus Geſundbeitsrückſichten. Ueber den 
Ort ſeiner künftigen Wirkſamkeit war aber bisher eine 
Entſcheidung noch nicht getroffen. 

* [Provinzial-Winfenm] Der Verwaltungsbericht 
der naturhiſtoriſchen, archäglogiſchen und ethnoſogiſchen 
Sammlungen des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums 
für das Jahr 1886 iſt foeben erſchienen Wir entneh⸗ 
men hieraus, daß die weitere gedeihliche Entwickelung 
derſelben für lange Zeit dadurch geſichert iſt, daß infolge 
einmüthigen Zuſammenwirkens von Stadt und Provinz 
das Grüne Thor in ſeinen früheren räumlichen Ver⸗ 
bältuiffen und in feiner Giehelarchitectur wieder herge⸗ 
ſtellt iſt. Ungeachtet dieſes Umbaues und des bierdur 
erforderlich gewordenen Schließens der Sammlungen i 
auch im verfloſſenen Jahre eine ſehr be'rächk⸗ 
liche Anzahl von neuen und werthvollen Zugängen 
zu verzeichnen. Obenan ſteht die großartige Schenkung 
von mehr als 10 000 verſchiedeuen tadelloſen Schmetter⸗ 
lingen Seitens unſers verewigten Mitbürgers Herrn 
Robert Grentzenberg, welcher ſein Leben hindurch raſtlos 
und erfolgreich eutomologiſchen Studien obgelegen und 
in weiten Kreiſen warme Anerkennung gefunden bat. 
Von ſelteneren höherer Thieren empfing das Muſeum 
eine Sperbereule aus Löblau, einen Löffelreiher aus 
Kahlverg und einen Hornhecht aus Neufahrwaſſer. In 
foſſilem Zuſtande wurde das Vorhandenſein eines 
Sauriers, d h. eines ausgeſtorbenen großen eidechſen⸗ 
artigen Thieres aus der Kreidezeit in unſerer Provinz 
nachgewieſen. Der Bernſteinwaaren⸗ Fabrikant Herr 
R. Schlücker in Langfuhr ſchenkte eine im Bern⸗ 
ſtein eingeſchloſſene kleine Schnecke, welche zu den 

rößten Seltenbeiten gehört. Die archäologiſche 

Abtheilung hat ſehr welentiiche Bereicherungen und Er⸗ 
gänzungen durch eine Reihe von Gteingeräthen, Broncen, 
Urnen, darunter auch viele Geſichtsurnen, u. dgl. m. 
erfahren. Wir müſſen es uns verſagen, auch nur das 
Wichtigſte zu erwähnen, und verweiſen im Uebrigen auf 
den Verwaltungsbericht felbft, welcher allen Intereſſenten 
zur Verfügung geſtellt wird. Es iſt zu ho en, daß die 
reichhaltigen Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums in 
den nunmehr verdoppelten Räumen des Grünen Thores 
zum Beginn des Sommers derartig aufgeſtellt werden, 
daß fie zur vollen Anſchauung gelangen und deren Aus⸗ 
nützung für wiſſenſchaftliche und practiſche Zwecke nicht 
behindert wird 

lAbgelehntes Gnadengeſuch.] Der Beamte R. 
von hier, welcher, wie wir |. Z. mittheilten, wegen Bes 
theiligung an der Probl'ſchen Landesverrathsaffäre zu 
13 Monaten Zuchthaus verurtheilt worden war und ein 
Gnadengeſuch an Se. Majeſtät gerichtet hatte, iſt nun⸗ 
mehr abſchlägig beſchieden wo den. Er wird in den 
nächſten Tagen zur Strafverbüßung nach Rendsburg ges 
bracht werden. 8 

Zur Unfallverſicherung.] Alle Mitglieder von Bes 
rufsgenoſſenſchaften ſind verpflichtet, jetzt nach Schluß 
des Fabres den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften, 
welchen fie angehören, einen Nachweis über die im Jahre 
1886 von ihnen beſchäftigten Perſonen und die von 
denſelben verdienten Löhne oder Gehälter, ſowie eine 
Berechnung der von dieſen Lohn⸗ und Gehaltsſum⸗ 
men in . zu bringenden Beträge einzu⸗ 


reichen. Hierbei iſt zu berüdlichtien, daß alle 
Durchſchnittslöhne bis zu 44 pro Tag voll und bei 
höheren Durchſchnittslöbnen die 4 4 pro Tag über⸗ 
fteigenden Lohn⸗ oder Gehaltsſätze nur mit 3 in An⸗ 
rechnung zu bringen ſind. Im Intereſſe der Mitglieder 
von Berufsgegoſſenſchaften liegt es, dieſe Jahreslohn⸗ 
nachweifungen rechtzeitig (bis zum 10 Fehruar d. J.) 
den betreffenden Vorſtänden einzureichen, andernfalls ſie 
von ganz empfindlichen Ordnungsſtrafen betroffen 
werden können. 

AIChriſtlicher Familienabend.] Zu dem geſtern 
Abend im Schützenhauſe abgehaltenen Familienabend 
waren nur etwa 200 Perſonen, meiſtens Frauen, er⸗ 
ſchienen. Herr Viviſlonspfarrer Köhler theilte zunächſt 
mit, daß am 14. oder 15. März cr. ein Oelgemälde ver⸗ 
looſt werden würde, um aus dem Erlös hier eine 
Stadtmiſſion zu gründen In der am 16. oder 23 Febr⸗ 
fattfindenden nächſten Verſammlung werde Landrat 
Dr. Dippe aus Elding einen Vortrag halten. Demnäch 
ſprach Herr Prediger Fuhſt über „griechiſches un 
römiſches Heidenthum“. Herr Pfarrer Mailette aus 
Elbing ſprach über den „deutſchen und engliſchen Sonne 
tag“. Redner meinte, die Deutſchen ſeufzten noch immer 
nach einem würdigen Sonntag. Aber das Ideal des 
Redners der ebenſo gefürchtete als bekannte „englische 
Senats, ſei hier noch nicht zu erreichen, weil wir no 
zu viel Freiheit beſitzen. 0 

„„ [Perletzung.] Die unverehelichte Johanna A. ger 
rieth geſtern mit ihrer Logiswirthin in Streit und dabei 
in ſolche Wuth, daß fie mit der rechten Fauſt Bilder 
und einen Spiegel in Stücke ſchlug. Sie hat ſich hierbei 
an den Glasſcherben die Hand erheblich zerschnitten 

1 blutete ſtark und wurde durch Polizeibeamte erſt n 
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dem Stadtlazareth zum Verbinden gebracht, wonächſt 
ihre Arretirung erfolgte. } 
[Strub⸗Trausborte.] Das hieſige Proviant Amt 

erbielt in dieſen Tagen mit der Eiſenbahn bedeutende 
Mengen Roggenſtroh. Die zahlreichſten derartigen 
Trans porte kamen von Eydtkuhnen und aus unferen 
Niederungsgegenden. f 

* [nglüdsfan.] Der Fleiſcherlehrling Otto N. kam 
geſtern bei der Arbeit den Meſſern an einer Wiege⸗ 
maſchine zu nahe, wobei ihm ein Stück des Daumens 
der rechten Hand abgeſchnitten wurde. Er mußte im 
Stadtlazareth in Behandlung genommen werden. 

= [Selbitmord.) Der Unteroffizier Blume der 
19. Compagnie 128. Regiments, welcher, wie bereits in 
der heutigen Morgen ⸗Ausgabe mitgetbeilt, ſich felbft er⸗ 
ſchoß, hat bereits 5 Jahre gedient und war bisher un⸗ 
beſtraft. Vom 23. bis 24. d. Mts. hatte derſelbe die 
Compagnie⸗ dn. jour und hatte während des Dienſtes das 
Kaſernement verlaſſen; er war die Nacht über ans⸗ 
geblieben und batte am anderen Morgen den Dienſt 
verfäumt. Aus 48 vor der Strafe für dieſe Dienſt⸗ 
vergehen gab er ſich den Tod. 

Polizeibericht vom 26. Jaunar. Verhaftet: Ein 
Arbeiter, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Dirne wegen 
Sachbeſchäbigung, 1 Commis wegen Erpreſſung, 14 Ob⸗ 


dach oſe, 6 Bettler, 2 Betrunkene, Dirnen. Geſtohlen: 
4 Werderkäſe gez. C. B., 1 Schüffel mit 1 ut k f. 
urſt, . 


1% Pfd. Butter, 1 Stück Braunſchweiger 
berne Remontoirubr mit Goldrand. Gefunden: Am 
16. September v. J. eine Kiſte mit 50 leeren Bier: 
ee und 1 Bretterdeckel. Vor längerer Zeit zur Auf: 
e, abgegeben 1 Packet mit 3 Hemden, 1 Paar 
wollenen Unterhoſen, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Kragen, 2 
weißen Taſchentüchern. 1 Kleiderbürſte und 1 Baar Pan⸗ 
toffeln. 1 Mütze, 2 Schlüſſel. Abzuholen von der Po⸗ 
lizei⸗Direktion 

+ Neuteich, 25. Januar. Zum heutigen Markt 
waren ca. 1200 Pferde zum Verkauf geſtellt, darunter 
gute Woare nicht unter 750 Mk. Der größte Theil 
war mittelmäßig und die Preiſe niedrig. An Rindvieh 
waren ca. 50 Stück vorhanden. Für fette Bullen 
wurden 21 Mk. pro Ctr. lebend Gewicht gezahlt. Milch⸗ 
kühe wurden wenig gehandelt und niedrig bezahlt. 

& Marienwerder, 25 Januar. Der durch Pers 
tranensmänner verſtärkte Vorſtand des liberalen 
Wablvereius jür den Wahlkreis Maxienwerder⸗Stuhm 
bielt am letzten Sonntag und heute Verſammlungen ab, 
in welchen die Candidatenfrage für den Riegen 
Wahlkreis erörtert, und erledigt worden iſt. Nachdem 
ein den Conſervativen vorgeſchlagenes Abkommen, nach 
welchem ſich die hieſigen Liberalen bereit erklärten, dem 
Candidaten der Conſervaliven Oberbürgermeiſter 
Mäller⸗Poſen ſofort im erſten Wahlgange die Stimme 
zu geben, falls bieſige maßgebende conſervative Perſön⸗ 
lichk iten dahin wirken wollen, daß die Conſerpativen 
des Wahlkreiſes Thorn⸗Kulm den vom dortigen liberalen 
Wahlverein aufgeſtellten Candidaten acceptirten, von 
conſervativer Seite abgelehnt worden iſt, wurde zur 
Aufftelung eines eigenen Candidaten geſchritten. Es 
ift dieſer in der Perſon des Herrn Maurermeiſters 
Obuch Mewe gefunden worden, der bereits bei der 
letzten Landtagswahl für die Liberalen candidirte. In 
einer demnächſt einzuberufenden allgemeinen Wähler: 
verfammlung werden vorausſichtlich auch einige aus: 
Baus ern a Die ı 

. Flatow, 25. Jannar. Die königl Regierung zu 
Marienwerder geht mit der Abſicht um, im Dieflein En 
Bezirke eine Anzahl neuer Schulen reſp. Schulklaſſen 
einzurichten. Aus dieſer Veranlaſſung iſt ein Aſſeſſor 
aus der Schulabtbeilung bier eingetroffen, der von hier 
aus in Begleitung des Kreisbauinſpectors Reifen macht, 
um mit den betreffenden Schulgemeinden und Schul: 
vorſtänden zu verhandeln. — Der bisherige Vertreter des 
Wahlkreiſes Flatow⸗Schlochau, Landrath Dr. Scheffer⸗ 
Schlochau, wird auch diesmal wieder candidiren. Die 
Centrumspartei beabſichtigt, den Dekan und Pfarrer 
Neumann⸗Hammerſtein, einen Deutſchen, aufzuſtellen. 

Konitz, 23. Januar. In einer der letzten Schöffen⸗ 
gerichtsſitzungen hatten ſich der Gutsbeſitzer Adam 
v. Wolszlegier auf Koldanek und feine Gattin wegen 
unberechtigter Führung des Adelsprädicates zu 
perantworten. Sie wurden aber beide freige⸗ 
ſprochen, weil exwieſen wurde, daß die Familie 
ſich ſeit mehreren Generationen v. Wolszlegier ſchreibt 
und auch in alten Urkunden fo genannt wird. — 
Die Bolen, als die überwiegende Partei im Wahlkreiſe 
Konitz Tuchel, haben die Agitation für die bevorſtehende 

eichstagswahl durch eine am Sonnabend hier ſtatt⸗ 
gefundene Verſammlung von Vertrauensmännern ers 
öffnet, in welcher, nachdem der bisherige Abgeordnete 
v. Wollſchläger⸗Schönfeld eine etwaige Wiederwahl abge⸗ 
lebnt hatte, der Rittergutsbeſitzer Adam v. Polczynski⸗ 
Wittſtock als Candidat aufgeſtellt wurde. 

Ot. Eylan, 25. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde Herr Hotelbeſitzer 
Loesdau zum Stadtverordneten⸗Vorſteher und Herr 
Branereibefiger Eppinger zum Stellvertreter gewählt. 

Thorn, 25 Jan. Zum Zwecke der bevorſtehen⸗ 
den Reichstagswahl iſt unſer Kreis in 84 Wabldezirke 
eingetheilt, Die Stadt Thorn umfaßt 10 und das Dorf 

Necker 3 Bezirle Die Conſe vativen haben als Can⸗ 
didaten für die Reichstagswahl jetzt Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer 9 Ostaszewo aufgeſtellt. — Die Eisdecke 
der Weichſel wurde heute wieder von mehreren Per⸗ 
ſonen paſſirt, doch erſcheint dieſelbe nicht allzu ficher. 


Stadt⸗Theater. 


* Am Montag wurden außer einer Wieder⸗ 
holung des „Penſtonats“ 18 einactige Stücke 
in ſehr annehmbarer Darſtelung gegeben: „Der 
Weg durchs Fenſter“ und „Die Dienſtboten“. 

n dem erſten Stück bildeten die Damen Ernau 
(Gabriele), F (deren Mutter), Piquet 
Life Pomme) und die Herren Bach (Chevalier 
d' Harcourt) und Schindler (Rudolf) ein hübſches 
Enſemble. Ja den „Dienſtboten“ verwertbeten 
ſehr Bendel (Köchin) und Hr. Retty (Ruticher) 
ehr wirkſam ihr komiſches Talent und wurden dabei 
— r von Frl. Fanto 

uben en) und Hrn. n 
beſtens unterſtützt. chin dler (Reüknechh, 

Geſtern kam nach langer Pauſe die Operette 
„Pariſer Leben“ wieder zur Aufführung. Die 
845 der Offenbach ſchen Opern⸗Poſſen ſcheint ihrem 

nde zu naben. Das empfand man geſtern, ob⸗ 
wohl die Darſtellung im Allgemeinen anzuerkennen 
iſt und im Einzelnen namentlich Frl. Bendel 
(Babriele), Hr. Schnelle (Jean Frik und Proſper) 
und Hr. Reity (Gondremark) es an Humor nicht 
fehlen Habe und ber Benefiziant, Hr. Schindler, 
der mit Zeichen lebhafter Sympathie empfangen 
wurde, den Gardefeu recht flott ſpielte. Auch 
Fr. Roſe gab die Charge der reſoluten Mdme. 
Quimper Carader ſehr drollig. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 25. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſter. Standard white loco 6,40 bez. 
„ FKranfurt a M., 25. Januar. (Effecten⸗Societät.) 
Sckluß, Ereditactien 225½, Framzoſen 195%, Lombarden 
76%, Galizier 159, Aegypter 72,80, 4% ungat. Gold⸗ 
rente 80,20, 1830er Ruſſen 81,50, Gotthardbahn 94,70, 
Disconto e Commandit 19680, Mecklenburger 154,70, 
Portugieſiſche Anleihe 90,50, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 84,20, 
* ütte 2 Bel bt. Se 
ten. 25 Jan. Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 79,25, 5% öſterr. ne 96,55, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,10, 4% öſterr. Goldrente 109,75, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 98,95, 5% ungar. Papierrente 89,00, 1854er Looſe 
—, 1860er Looſe 133,50, 1864er Looſe 164,50, Creditlooſe 
171,00, ungar. Brämienloofe 118,00, CTreditactien 278,75, 
Franzoſen 243,50, Lomdarden 95,0), Galizier 197,75, 
emb. Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 221,00. Pardubitzer 
155, Norbweſtb. 160,50, Elbthalbahn 155,50, Kronprinz⸗ 
Rudelfbahn 181,50, Nordbahn 2305,00, Lond. Union: 
dank 212.50, Anglo⸗Auſtr. 103.00, Wiener Bankverein 
97,75, ungar. Freditactien 286,25, Deutiche Plätze 62 50. 
Londoner Wechſel 127,70, Pariſer Wechſel 50.35. Amſter⸗ 
damer Wechſel —, Napoleouz 10,07%, Dukaten 5,97, 
Sarknoten 62,50, RNuſſiſche Bankaoten 1,17%, Silder⸗ 


conpon® 100,00, Länderbank 283,50, Tramway 20 
Tabakactien 60,50. 8 
Amfterdam, 25. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
a 5 Roggen Ye März 1283-129, Yyr Mai 
i8 132. 
„Antwerpen, 25. Januar. Getreid markt. (Sch 
bericht.) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer ruhig. Ger 


unverändert. ) 
Liverpool, 25. Januar. Getreidemarkt. W 
Wetter: Teil 


120/18 150 4, roth glaſig 126/78 152 K“, Sommer⸗ 
1308 157 M Ne Tonne. — Termine April⸗Mai 151% 
bez, Mai Juni 1521 M Br., 152 4 Gd, Juni⸗Juli 
153% Br., 153 M Gd, Juli⸗Auguſt 154% A Br., 
154 % Gd. Negulirungspreis 151 A 

Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt 126/78 113 M, 1278 
112 & Alles er 1208 de Tonne. Termine April⸗Mai 


und Mehl ſtetig, Mais ½ d. niedriger. f 
Paris, 25. Januar. Getreidemarkt, (Schlußbe A 
Beizen rubig, Yr Jan. 23,10, der Febr 23.25, . M „ 


Mebl ru 


Juni-Juli inländiſch 121% M Br. Regulirungspreis 
inländiſch 112 &, unterpolniſch 94 4, tranſit 94 A 
Gerſte nur ganz unweſentliches Geſchäft. Gehandelt 
iſt inländiſche Heine 11¾8 105 , große hell mit 
Geruch 1208 117 4 Ye Tonne. — Hafer inländ. 108 A 
Yar Tonne be — Pferdebohnen galiziſche zum Tranſit 
119%, 119 A . Tonne gehandelt. — Lupinen gelbe 
95 A Ar Tonne bez. — Noggenkleie 3,45— 3,60 A Yır 
50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 36,50 & bezahlt. 


Danziger Fiſchpreiſe am 26. Jannar. 
Lachs greß 1,50 4, Aal 0,800, 4, 

1 0,60—1 4, Breſſen 0,60 , Karpfen 1 4, Hecht 
0.600,70 4, Schleib 0,90 A, Barſch 0,40—0,50 K, 
Plöt 0,25 &., Dorſch 0, 150,30 M Ne f. 


Productenmärkte. 


| Königsberg, 25. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Pr 1000 Kile bochbunter 123/48 155,25, 1298 


Wetter: Kalt. 
25. Jan. (Schlußcourſe.) 3 amertifi 
Rente 33,55, 4% Rente 80,37 , 5% 7 Unleibe 108, 70 ſchw 
italienifhe 5% Rente 96.65, Oeſterr. Goldrente 8 
ungariſche 4% Goldrente 790, 5% Ruſſen de 1 
99, Franzoſen 488,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
208,75, Lombardiſche Prioritäten 313,00, onvert. Türken 
3,92%, Türkenlooſe 32,50, Credit mobilier 255,00, 4. 
Spanier * Banque ottomane 500,93, Credit fonc 
1356, 4% Aegypter 363, Suez⸗Actien 1980, Banque 
Paris 726, Banque d'escompte 481, Wechſel auf Lon 
25,36%, 5% privil. türk. Obligationen 345. neue 
Rente —, Tabaksactien —, Panama⸗Actien 396 
London, 25. Jan. Tonſols 10075, Aproc. preußi 
Conſols 103%, Fprocent. italieniſche Nente 
Lombarden 8 ¼ convert. Türken 13%, 4% ungar. 
rente 77%, öſterreichiſche Goldrente 87, 4% un 
Aegypter 71½, 5% privil. Aegypter 93%, 3% gar 
Aegypter 98¼ Ottomanbank 9%, Suezactien 7 
Spanier 63%. Feſt. — Wetter: Schön. je: 
Glasgow, 25 Januar. Roheiſen (Schluß). Mixe 
numbers warrants 45 sh. 10½ d. 


fel Paris, 3 Mone 
auge 105 be 186 
Kal? ) 

Brier 


dur Jan. 36,40, Pr April- Mai 37,30, r Juni⸗Juli 38,60. 
Petroleum Ioca 11,60 
Berlin, 25. Jan. Weizen loco 153-173 4, ee 
Ipril⸗Mai 165% —1651,— 165% , dar Mai- Juni 168 
bis 1674 —167% , der Juni⸗Juli 169% 169—169½% 
„d Juli⸗Auguſt 170% & — Roggen loco 199133 
„guter inländiſcher 130 —131 K, Jan. 131% AM, 
pril⸗Mai 132½—132½ , Sr Mai-Juni 1321. — 
4, Yr Juni⸗Juli 133 133½ M — Hafer loco 
09—142 4, oſt⸗ und weſtpreuß. 17 —124 2, pom⸗ 
merſcher und uckermärkiſcher 119—125 , ſchleſiſcher 
und böbmiſcher 118—125 , feiner ſchleſ., preuß und 
omm 27 bis 133 4, ruſſiſcher 112—114 M ab Bahn, 
7 April⸗Mai 112 8, ur Mai⸗Juni 11344 M, 
AM Gerſte loco 115—190 4 — Mais 


Report, 24. 
Transfers 487, W 
ransfers 4,87%, 

Anleihe von 1877 198%, Arie Bahn A 
Newporker Centralb.⸗Actien 11 ½ Chicage⸗North⸗Weff 
Aetien 111%, Lake⸗Shore⸗Actien 91%, Central-Bacıfi 
Actien 36, Northern Pacific» Preferred e Actien 57%, 
Lonisville u. Naſhville⸗Actien 60%, Union⸗Pacifte⸗Acti 
55%. Chicago⸗Milw. u. St Paul⸗Actien 87%, Negdi 
u. Philadelphia⸗Actien 36%, Wapaſb⸗Preferred : A 
26½, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 62%, Illing 
Centralbabn⸗Actien 132, Erie⸗Second⸗ Bonds 96. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9 
do. in News Orleans 9, raffin. Petroleum 70 
Abel Teſt in Newyork 6% Gb., do. in Philadelph 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork. — D. 6 
do. Pipe line Eertificat® — D. 70% C. Nuker (Fe 
refining Muscovados) 4716. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%. | 
— Schmalz (Wilcox) 7,30, de. Fairbanks 7,25, do. Ro 
und Brothers 7,25. — Speck 7. — Getreidefracht 4%. 
Newyork, 24. Januar. Piſible ſupply an Weize 
61 965 000 Buſhels, do. do. an Mais 16 405 000 Buſhel 
Newyork. 25. Januar. Wechſel auf London, 
7 — = loco 0,931 3 
„92%, e Mär 
Fracht 4½ d., a 


Berlin, den 26. Januar, 8 
Ors. v. 25. Ors. 


40,5 HM 99 1 
„25. 3 Bun: minder. sc, 
e erl., 75 Kendem. 


tatt. Gem. 
mit Faß 23,50 Still. 


Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 81,50 
April-Mai 164,00 12720 Lombarden 158 000 15 Berliner Markthallen⸗Bericht. 
ai-Juni 165,70 167,50) Franzosen 396,00 3 Berlin. 25. Januar. (J. Sandmann.) Obſt und 
Roggen Ored,-Actien | 465.00, 460,50 | @emüfe: Birnen 10 bis 20 , feinfte Sorten 20 bis 
April- Mai | 132,20] 132,59] Dise.-Oomm. 197,60 193,70 | 50 , Aepfel 6,00 bis 10,00 M, Tafeläpfel 10—.20 M, 
Mai-Juni | 132,50] 132,70] Deutsche Bk. 158,00| 1 feinfte Sorten 20 - 46 K. Wallnüſſe 10—26 K, geringe 19 
Petrolsumpr, Laurshütte | 85,25 bis 15 , Haſelnüſſe 18—25 „ de Etr., Apfelſinen 
200 K Oestr. Noten 160,25 15 12—20 A, Feigen 2040 M er Etr.. Citronen 8 bis 16 
Januar 23,00 23.200 Russ, Noten 188,40 18 , Weißfleiſchige Speiſekartoffeln 3,50 —3,80 4, Zwiebeln 
Rüböl 5 Warsch. kurz| 187,85 4—6 „ Yr 100 Kilo. Blumenkohl 2040 te 100 
April-Mai 45,60 45,60 London kurz] — E Stück, Koblrüben 1.50— 2,00 „ de Ctr. — Butter: 
Mai-Juni 45,90| 45,900 London lang | — Garantirt reine Naturbutter.) Stimmung andauernd flau. 
Spiritus Russische 5% ſche feinſte Tafelbutter 112 bis 115 & feine Tafel⸗ 
April-Mai 38.300 38 200 SW-B.g.A.| — utter 102 —110 4, II. 90100 &, III. fehlerhafte 80 
Jull-August 40,10 40,00 Danz Privat- bis 95 M, Landbutter I. 30-353 A, II. 65—80 M, 
4% Oonsols 105,40 105,00 bank _ galiziſche und andere geringſte Sorten 55—65 M ver 
3½ % westpr. D. Oelmühle 110,0 50 Kilo Preiſe weichend. Die Zufuhr iſt bedeutend. — 
Piandbr. | 98,30 97,60 do, Priorit, | 109, Eier: 3,25 A Yr Schock. — Käſe: I. Emmenthaler 70 


bis 75 , Schweizer I. 56—63 &, II. 50-55 &, 
.I. 35—48 M, Quadrat⸗Backſtein I. fett 18—22 M, 
II. 12—18 4, Limburger I. 28—32 M, U. 18-22 4, 
rheiniſcher Holländer Säle 45—58 M, echter Holländer 
60-65 , Edamer I. 65 bis 70 &, II. 56 bis 58 4 
— Wit: Haſen 2,90 bis 3 10 , Kaninchen 60 
bis 80 3. e Stück, Rehböcke, Ia. lunge, feifte, 
ut geſchoſſene) 70 bis 85 3, IIa, (ſehr ſtarke und 
eblerbaft zerſchoſſene, geringe) 60 bis 70, 55 bis 60 3, 


4% do. 7 — Mlawka St-P. 104, 
5%Rum.d.-R.! 92,60| 91.00] do. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 26 Januar 


i a nne von 1000 Kilogr. Rothhirſche, Ia. 43 bis 55, IIe. 33 bis 43 3, Dam⸗ 
ane rel 1 152—163 PX wild I. 55—72 J, IIa. 40—55 3 9er Pfd., Wildſchwein 
— —— 1261334 152-192 4 Br. 35—50, 50-58, 60—80 4. Ye Pfund, Faſanen⸗ 


bennen 3,00 —4,20 M, Faſanenhäbne 4,50 —5.80 M 
Birkbübner 1,50 2,00 4, Rennthierfleiſch 60 3 r Pfd. 
Fleiſch: Regelmäßjge Sendungen nach Berliner Art ges 
ſchlachtet ſehr erwünſcht. Ninderviertel 30—40—50 4, 
Kälber im Fell 48—53—58 3, Hammel 29—36 —41 3, 
Schweine 45—50 3 Yr 8. Engros⸗Auction täglich. 
— Geflügel: Fette Gänſe 8-10 & ſchwer 48—55 K, 
fette Enten 60 bis 70 3. te Pfund, über 8 Pfund 
ſchwere fette Puten 2 4 5 der Pfd., Tauben 30—50 3, 
Poularden 2—4,50—6 4, Hühner 55 bis 80 5. und 1,20 
bis 1,70 4, Kapaunen 1.80— 2,80 &, Gänfebrüfte 1,20— 
1,50 4 Fiſche: Bratheringe er Faß 1.25 — 1,50. , ruſſiſche 
Sardinen 1.20 — 1,80 &, Bücklinge 1,60 — 4,50 4 
100 Stück. Sprotten 6,70 —1.5 2,00 M Ye Kiſte. 
auchaal 0,80 bis 1 4 der f. Oſſfee⸗Räucherlachs 
1.001,30 4 Bleie 1520-30 M Der Etr. Gander 
35—60—80 3, Steinbutte 1,20 — 1,50 &, Seezunge 
1.19 1.50 &. Scholle 10—25 3. Schellſiſch 10-25 J, 
Rabliau 15—25 55 Dorſch 10-20 d. Kr . Lachs 0,90 
bis 1,10 4 Aal 70-80 3. 


126—133f 152 1624 Br. 
126—130ff 150 1584 Br. 
roth 126 135g 154 —162 A Br. 
ordingir 122—130f 140 152K Br. 
Negulirungspreitz 1268 bunt lieferbar 151 
Auf Lieferung 1268 bunt der April» Mat 
bez., er Mai⸗Juni 152% & Br., 152 
S 155% M Br., 153 4 © 
li⸗Auguſt 154½ M Br., 154 4 Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 1 
grobkörnig Me 1208 112—113. 4 bez. 
Negulirungspreiß 1208 lieferbar inländif 
untervoln 94 & tranſit 94 4 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 119 
Gd., do tranſit 97% & Br., 
Jum⸗Juli inländ. 121% & Br. 5 
Gerſte ur Tonne won 1000 Kuogr. große 1. 
bez., kleine 113/148 105 PA bez. 11 
Hafer er Tonne von 1000 Kilogr, inländ. 10 
Spiritus u 10 000 4 Liter loco 36,50 A 


Bi 
unt 


N 


Betroleum Ir 50 Kilogr. loco ab Nenfahrwaſſer verzollt, Schiffslifte. 
Nennen Onantitäten It oA ie 15 Er" Neufabrwaſſer. 26. Januar, Wind. SB 


Angekommen: Nora (SD.), Bru, Stockholm, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 25. Januar. Waſſerſtand: 2,16 Meter. 
Wind SW Wetter leichter Froſt, etwas neblig, ſonſt 
ſchöne Witterung. 


Rohzucker ruhig, Baſis 88 Reudement incl 
Neufahrwaſſer Pr 50 Kilogr. 19,60 19, 
Nachproducte, Baſis 75% Rendement incl. 
Neufahrwaſſer Pr 50 Kilo 17,30 & bez. 

Vorſteheramt der Kaufmann 


ick franco 
bez., 
ick franco 


Setreid 1 1 M ſtem) 
etreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter 
Froſtwetter. Wind: Südweſt. 55 
Weizen. Da Newyork Ermäßigung 

meldet, iſt die feſtere Stimmung von g 


— 323 
Berliner Fondsbörse vom 25. Januar. 

Im Abesdverkehr der auswartigen Plätze hatte sich tretz der e wat 
bessoron Strömung, welche hier gegen Schluss der gestrigen Börse 
zam Darchbrach gexommen war, eine Fortsetsung der rücksängigen 
Cours wegung bomerkbar gemacht, dech meldero Wien heute etwas 
bessere Tenderz, wenn auch die Course xegen ihren S ad vom 
gestrigen Mittag nech Immer ganz erhebliche Verluste ersehen liessen 
Hier herrte te anfänglich eine mehr abwariende Halung; den aus 
wür igen Meldungen emteprechend, setzten die Notirungen der Splel- 
ppiere fast durchweg asd theilwelse bedeutend niedriger ein, desh 
machte tich schr bald elne Reac ion bemeorkkar, Deckungen, welche 
aus Anlass der be vorstehenden Ualse Regalirung ausgeführt wurden, 
hielten das Angekos mehr zurück, und unter dem Hlnzuthun ven 
M.inungrkänfen gewaon das Gesendet allmählich an Ausachen g, und 
die Nositungen gingen unter kleinen Bohwaskungem mach am wärts, 3 
al die Baurineiiung der psli ischen Situation eine frenudliebete war. 
Bankacılın lagen besonders in Ihren speculativen Tires an änglich 
recht matı, erbolten sich aber bei zunehmender Kauflust pi er. In; 
ländisebe Eisenbahnaetien traten in ruhigen Verkehr und wiesen 
schliesslich zröseere Veränderungen gegen ihren letztem Stand nieht 


eſtere 
wieder verſchwunden und ſind P 
wie am Montag Bezahlt 
bezogen 1288 148 M. 


glalig 124/58 150 , 1268 152 & gutb 
180/18 152 &, bellbunt 1278 150 
1298 152 M, 1298 153 4, hell al 
hochbunt 130% 154 & Ser Tonne. 

Tranſit bunt bezogen 1258 148 &, 


Roggen nur inländiſche Waare zu unveränderten 


119 M Br. und Gd, tranſit 97% M Br., 97 & Gd., 


em. Raffinade mit Faß 25.00 l, gem. Melis 


auf. Ausländische Hisonbahnaetien anfänglich durchweg niedriger und 
unbeachte‘, dann begehrter und einen Theil ihres Verlustes tintolend. 
Montanwerihe e wa“ fester. Andere Industriepspiere still und eher 
met er. Fremde Fonds sull und langsam erholt Preussische und 
deutsche Fonds, Pland- und Rentenbrieſe eie. mässig belcb‘. Privat- 
discont 3½ Proc. Geld. 


Deutsc 3 Wolmar-Gera kur. . 2470| 4 

0 Deutsche zen 8 me nn 92 | 496708 

Bemzelldirta Anleihe 4 108,0 [Zinsen v. Staate gan) Ui. 188% 

do, do. | % 1100,50 | Galisier „u... » | 79,05] 5 

Btanie-Schuläscheine | 6 95,90 | Goithardbahm » : ++ 87, 8%; 

Ostpreuzs,Prov.-Oblig. | 8!/s |104,0 1.-Rud, 78.9% K 

Wastpreugs. Prov.-Obl. 6 18.5 Limburg ..« | 9 

Landsok. Osntr.-Pfäbr.| 4 [101,46 | Ossterr.-Frans. St. , . 3750 & 

OAprouss, Pianduriot: | 4% | 97,60 7 do. Nordwentbahn | — | # 

do. do. a — do. Lit 8. 500 , 

Pfandbr. | 8%, | 97,65 | TReichenb.-Pardubd. — | 8; 
do. do. |4 109,60 Runs as 136,64 7,88 
de, ds, 0 — 86,36 

Posensahe neue do 4 08,4 end. , 

. Pfandbr. | 5%, | 94,69 Sudbsterr. Lombard 15 — 
Jar 5 . 4 — „ „ 87,6 % 

40. de, 11 Ina 
4. U. 8er. — Ausländische Prioritäto- 
— | € |15,36 Obligationen. 
Posonzche do. 4 1108,95 | @otihard-Bahn. ++ » 4 19875 
A. 
— — e . 7 101,50 
Ausländische Fonds. | f 40,2 
Bester. Geldrente. 4 | 87,0 "Nordwosii. | 6 | 9480 
. Gol. . Li 0 

Center. Pap-Bonie. | 6 | — | de. do. Bead. 6 | 6180 
do. Silber-Bense | 4½ | 64,50 . B. Lomb. 8 [818.60 

Unger. Kisenbahn-Anl| 6 | — Austern 57 ObL | 5 109,50 
da. Papiorrenis „| 8 — „ Nordostbahn | 5 71,09 
do. Goldrents. | — Ungar. do. Gold-?r. | 6 | =. 
de, do. 4 Ir Grase wo 5 91. 

Enz. On.-Pr. I. N. 5 — arkow-Azow Hu. 5 99.00 

Russ.-Engl. Anl. 1870 6 - Kursk-Oharkow 1 Bin 
do. do, Anl. 1871 5 —— Kurek-Kion s s 941 
de, de. Anl 1878 | 3 b 
ds. da. Anl. 1878 5 | 98,76 | #Mosko-Smolensk . | & Era 
de. de. Anl.is76 4% | 87,40 | Eybiesk-Bologoyo. | B 
40. de. Anl. 1877 | 65 | 98,08 | +Rläsan-Koslow... . | 4 —.— 
a, do. Anl. 1888 & 86,60 | Werscher-Teres.. U A 
2 Rente € — 

2 18 7 Bank- und Industrie-Actlen. 

Muhs. I. Orient-anl. | 5 | 87,06 88 

* 

. — nee 
36. de. (. Anl.. 5 89,80 | Berliner Handelsges. 1810 f 

Rus.-Pel. Sohats-Ob | 44 — Berl. Prod. Hand.-B ss 

r 405 5 Breul. Disoontobenk 89 20 & 

Towperk. Madt- Anl. —  jDansisorPri — ar 

.  GoldAnl 6 — Dermat. Bank, 3 · Kr er 
faltenieshe Reno | 97.4 sche a 
b che Anleihe | 8 182,75 ee — 1 5 

„ „ % 44 Deutsche wech-. % 

eee Berner dg 135 1 2 

dor. 

Hypotheken- Pfandbriefe. ant. bormnert- BE. — | 

Fomm. -Pfandbr. | 6 11476 | Haundversche Bank. 11 C0 6, 
I. u. IV. & 1168,00 | Königsb.Ver.- Bunk. 108,68 6 
ML Bm con... 4% 10,10 Lübecker Comm. -Rk. LER} 1 

Pomm. Hy. - A.- B. 1 [106,76 | Magdob. Pir.-Be... 114,0 

Pr. Rod.-Öred.-A-Bi. | 4¼ |11485 | Moininge Bypotb.Bk. | 95,9% 

Pr. Oantral-Bod.-Crod.| & 118.66 Norddeutsche Ban. — 1 
do. do. do. do. | 3¼ | 94,5% „Gredit-Anst „| — | 6 
do. de. de. do. 475 — Bomm. Hyp „An Pi un 5 

75 5 2% [8,77 Pegsgs Boden- Orga. 10: 800 8 

da de. 4 191,63 | Pr. Gentr.-Bod.-Orod, 131.80 rt 

Pr. Kyp.-V.-A.-G.-. 4%½ 12,8 Schathauz. Ben! 57.80 - 

do. de, de 4 1109,60 | Schlez. Bankverein. 68,60 20. 

de. de, de | ns Süd. Bod-Oreäit-Bir. | — 4 
0 . -H. 6 02. — 6 
ur " Be 4% 1168,90 | Action der Oolon'a 18:0 5 

de, do, 4 101,75 Lelpu. Touer-Veru. 2 18:06 3 

Poln. lendzshafl 5 6950 | Beurorein Parauge. . | 63.06 175 

Num. Bod.-Ored.-Pie, | & 93,48 Deutsche Baugss. 2 * 

Ruza. OGantrel- 40 & 85.6] A. R. Ommbusger. . 187, 4 

5 dr. Borl. Pfordebabn 874.54 

* 5 5 Berl. Pappsn-Fabrik 27,04 . 

Lotterie-Anleihen. Wilbsimabätte. . . J 60 10 
Oyersehl, Alsenb.-B. 47, - 

Ras, Prüm.- anl. 1867 4 1184,59 | Daaager Oslmüble . | — 0 

Bayer. Prim,-Anleiha | 4 1195,89 40. Prioritäts-Aot. A109, 90 

Braunschw. — — 5 Apr * W 

rinien-! r. u 3 

aa es doe. 5 12755 Berg- u. Hüttengesel = 

Kuln-Mind. Fr.- S. | 9Y/n 
becher Präm.-Anl. | % | — Dortm. Union BS. — 

Gere, Loose 14. 4 1198,94 | Könige- u. Laurahüde 83,10| 1. 
40. O24. I. v. 1850 — 287,5 Gelberg, Zink. 33,701 1 
48. 1565s v. 184 7 1 do. Rr. . 2 7 
48. Leo v. 1884 — 278,00 victeria-Hütte . . . —. 10 

Oldenburger Lene. ? — 

E Saar Anl % Wechsel Ou . 25 Jan. 

dn fl. 1 5 11899; Aer ze 7% — 

do. de. von 1888 ü 132 16 * 8. 6 va 276 
Unger. LOS 211,53 

® 1 55 


Ye eee eee ‚so 
EN N Rx 22 30 


Aucher-Mastriobt . 5189 
Verlin-Dreuden .... | 34,9] 0 
Broslan-Schw.-Fie. . | = 
Kalns-Ludwigsbafen | 98,50 
Merleubg-MinwkaSt-A | 41, 1 

do. St.-Fr. 138,0 
84,7180 — 


9955955454555 


4. NM. Fr. 166, u 4% | 30-Frande- t. .» ‚wi 16,115 
Overseblos. A. und d. Imperlals per 509 de. = 
do. Lt. 3. Fe Della = 
Ostpreuss. Büdbrän 67,27 5 Fremde Banknoten : 7 
do. St. Er. 104,200 6 Frenz. Banknotun . er 
Saai-Bahz Bi.-A, 57.10 Oesterrelchhione Banka. . 1859, 
de. S-P. . . | 94,04] 8 do. Judergaden 15 
Surxazä-Pon⁴m . . 145,00 4% 1 Rsaalsche Ranknetan. . 88,00 


Ct. Stadt⸗Aule von 1885. Die nächſte 
N g a 28 ftatt. Gegen a Coursverluſt von ca. 1'/, Proe. 
del der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neubur 28. 
Berlin, anzöſiſche Straße 18, die Berfiherung für eine Pr; 
von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 26. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


FF 72807 
Stationen, 5 883 
8 E 


— 


0 ο * 


Mallaghmore . 757 


8 1 
deen 758 Baw 5 | bedeckt 8 2 
8 e SW 9 | Regen 8 
Kopenhagen 769 Bw 2 | beuockt 0 
Stockholm 759 SS 6 | bedeckt 2 
Haparanda 744 W 2 bedeekt —1 
Petersb . — — — — — 
ee 3 759 NW 1 | vadookt 0 
usenstown . 141 GW 6 voavor, 10 
Best 3 N ae 167 80 4 heiter 9 
Helder 171 8 1 | halb bad. 0 
SIT 2 halb bed. 1 
Hamburg 8 0 
Swinemünde 3 1 1 
Neufahrwasuser 1 8 20 
Memel 4 1 3) 
S 773 111 — [Dunst —3 
— „ 778 830 1 wolkenlos 2 
Karlerube 76 NW 1 | Dunst -719 
Wiesbaden, 716 Dow 2 | bedeckt -ı | 5) 
ünchen 176 NW 3 halb bed, —5 
Chemnitz e SSW 2 | wolkenlos | —5 8) 
Berlin -» «+» 74 sw 1 | wolkenlos — 70 
Wies 776 still — wolkenlos 1 —6 
Broslan - . 77% 8 1 er 
De % 1 | 80 5 | wolkenlos | ef 
Nia 717 0 1 deten 4 
Triest 7186 till — | Nebel a. a | 


1) Reif. 2) Reif, 8) Reif. 4) Reif, 5) Nobel, 6) Nebel. 7) Reif. 

Soala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 — schwach, 
4 = mäsig, 5 = stark, 7 ateil, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 13 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. Er 
Ein barometriſches Maximum über 775 Millim. 
liegt über Südeuropa, ein Minimum von etwa 
742 Millim. an der mittleren norwegiſchen Küſte. Unter 
Einfluß der letzteren wehen über Nordweſteuropa ziemlich 
ſtarke ſüdweſtliche Winde, bei warmer, trüber und 
regneriſcher Witterung. Ueber Deutſchland dauert das 
ruhige, theils heitere, theils neblige, ſonſt trockene Wetter 
bei meiſt leichtem Froſte fort. Am kälteſten iſt es in 
Themnitz — 5, Karlsruhe und Kaiſerslautern — 7 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


nun 
2 Barometer-Stand 
5 8 in 3 Wind und Wetter 
3 3 Millimetern. DR. 
—— 
25 | 4 770,1 2,0 Südl., flau, hell u. | bew. 
26 8 769.8 —2 9 Westl,, flau, vew. u, neblig. 
| 12 768.5 — 0,9 WS W., Hau, hell u. heiter, 


Serantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und new 
nz Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergglſ 
Ga Keren vedactionellen Net: fl. Kick," fir ben Pagen 

n redactionellen — 5 n 
A. W. Kafemann. ſämmtlich in Dauszia. 


Heute Morgen ½ Uhr endete ein 
ſanfter Tod im 80. Lebensjahre die 
langen Leiden unſerex theuren, innig⸗ 
eliebten Mutter, Schwiegermutter, 

roßmutter, Schwägerin und Tante, 
der Wütwe Frau 


Wilhelmine Panzer, 


geb. Goersch. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 

Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 56. Januar 1887. 


Fochfeine 
Tafelbutter, 
diperſe Sorten feiner 


Käse, 


Pumpernidel, 
in ſchönen ſaftigen 


Nach langem ſchwerem Leiden 
entſchlief heute Morgen unfer # 
innigſt geliebter Bruder, Neffe, 


der Premier Lieutenant a. D., 
zuletzt in der IV. Ingenieur- Broden 
Inſpection, Herr empfiehlt 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Augen Richard Schmidt 


im 37. Lebensjahre 
„Danzig den 24 Januar 1887. 
Die tiefbetrübtenGeſchwiſter 

Clara Schmidt. 

Albert Schmidt, 
Hauptmann und Batterie Chef 
im Holſtein'ſchen Feld⸗Artillerie⸗ 

Regiment Nr. 24. (1523 


Empfing heute eine größere 
Sendung 


Ital. Binmenkohl 


in feſten, zarten Köpfen und 
empfehle denſelben billigſt. 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Sehr ſchöne fette Enten, 
Puten und Kapaunen, 
ſowie Pommerſche Gänſebrüſte 

empfiehlt (1499 


Magnus Bradike, 
Sardellen. 


Feinſte Brabanter Sardellen per 
Pfd. 90 3, in Gläſern enth. 4, Pfd. 
per Glas 80 3. empfiehlt M. Wenzel, 
1. Damm 11. (1518 


Butter. 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, 
täglich friſch, per Pfund 1.20 A. 
empfiehlt M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Tauſende 


längſt gezogene Looſe ſind noch uner⸗ 
hoben und der Verjährung ausgeſetzt 
Gegen 50 J⸗Marken verſendet Bankier 
A. Dann in Stuttgart franco die 
Verlooſungsliſte (21. Jahrg) über 
alle bis Ende 1886 gezogenen Serien 
looſe nebſt Verlooſungs⸗Kalender für 
1887; auch controllirt er Looſe ꝛc. 
rückwärts a 10 3 per Stück, vorwärts 


a 15 X per Stück und Jahr. (920 


Masken-Coſtüme 


in eleganter Ausführung, neu ge⸗ 
fertigt, auch nach außerhalb, empfiehlt 


II. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 


Petroleum-Barrels 


haben ſtets große Quantitäten ab: 


zugeben (1512 
Moritz Wiener & Sohn. 


Ha: Abend 11 Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein innig 
geliebter Mann, unſer zärtlich ge⸗ 
liebter Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel der Gutsbeſitzer 
Nudelf Moeller⸗Kurſtein, 
welches tief betrübt anzeigen 
Kurſtein, den 25. Januar 1887. 
i Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 30. bj., Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. (1521 


Bekanntmachung. 


In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt 
bei der unter Nr. 36 eingetragenen 
Handelsgeſellſchaſt Heile und Sierig 
vermerkt worden, daß die Geſellſchaft 
durch pesenichinen, Uebereinkommen 
auſgelöſt und die Firma gelöſcht iſt. 

Marien burg, den 15. Januar 1887. 

Königl. Amtsgericht III. 


Verdingung. 


Von den im hieſigen Kreiſe neu 
auszubauenden Kuyſtſtraßen ſoll der 
Neubau der 4717 Meter langen, auf 
138 000 ML veranſchlagten Strecke 
von Steegen nach Fiſcherbabke in 
General⸗Entreepriſe vergeben werden. 

Hierzu ſteht auf 
Sonnabend den 12. Februar er., 

Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale des Kreishauſes 
5 Sandgrube Nr. 24 ein öffentlicher 
* Erz # N ? 

ie Eröffnung der eingegangenen 
vorſchriftsmäßigen Angebote erfolgt 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Unternehmer. 

Die Pläne, Berechnungen und 
Bedingungen können vorher im Baus 
bureau, im Kreis hauſe Zimmer Nr. 13 
eingefeben werden. Der Koſtenanſchlag, 
die Erd⸗Maſſen und Koſtenberech⸗ 
nung ſowie die Bedingungen — nicht 
aber die Bauwerks Berechnungen — 
können gegen bortofreie Einſendung 
von 1,0 K Abſchreibegebühr bezogen 


zig, den 24. Januar 1887. 
er Kreisbaumeiſter 
Nath. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75 000, 
a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3. 

zn haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. Marz er., Loose a H. 3 50, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 

A. 75000. Loose & K. 3.50 

Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 

ose M. 3 bei (1529 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Das neue evangeliſche 


Geſangbuch 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 

0 broſchirt & 1 &, 
iſt in unterzeichnetem Verlage er⸗ 
ſchienen und infolge ſeines deutlichen 
Druckes, guten Papiers und hand⸗ 
lichen Formars ſehr bald beliebt ge⸗ 
worden Gemeinden, welche dieſes 
Geſangbuch einzuführen beabfichtigen, 
können dasſelbe durch alle Buchhand⸗ 
lungen beziehen, wie auch durch die 
unterzeichnete Verlagshandlung von 
A. W. Kafemann 

in Danzig. 


Zur 20. jährigen Jubelfeier des be⸗ 
rühmten Danziger Aſtronomen den 
28 Januar) empfehle: 


Johannes Hevelius. 


Sein Leben und ſeine Bedeutſam⸗ 


keit, herausgegeben von Ur. Brand- offerirt billigſt franco Haus 
ftäter. Preis 30 3. 
Peterſilien⸗ 


A. Trosien, sale 6 Th. Barg, 
e Somtoir; Hundegaſſe Nr. 36 
Das Comtoir 


L. Haurwitz & Co. 


befindet ſichjetzt (185: 
Hundegasse 102, 


Anlagen 
eleetriiger Haus: 
Telegraphen 


liefert in exacteſter Ausführung zu 
äußerſt billigen Preiſen (1487 


Franz Herrmann, 
Bentlergafie 16. 


Reinigungs- und 
Häckſelmaſchinen 


empfiehlt in guter Ausführung (1309 


Emil A. Baus, 


Gr Gerbergaſſe 7. 


Maſchinelle 
Reparaturen 


werden prompt und billig unter ge⸗ 
diegener Aufſicht von bewährten 
Kräften ausgeführt. 988 


Pi ( 

C. G. Springer. 

Eiſengießerei und mechaniſche 
Werkſtatt. 


Trockene, im Schuppen lagernde 


Dielen und Bohlen 


aller Dimenfionen ſtets vorräthig 
Stelndamm 8. 
30 Stk. Spiritnsfüler 
gebraucht und gut erhalten verkauft 
mit 2 Mark pro 100 Liter Inhalt. 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet bei Danzig 


Prima⸗Hehkohlen 


Steam small-Kohlen 


* er * 
in Neuendorf Höhe 
(6 Kilometer von Elbing) i vom 
1. März cr. zu verpachten. 


Geiegenhentsgedichte, enen m derbe an 
el TE Br ee 3 
eruſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. (Pi lügel iſt billi lauf | 
angefertigt Baumgart. Wa e 34, 2 Tr Eis bega 8 (1501 


in Danzig gelegen, fol 1. 


u 


Ordentliche General-Berfammlung. 
Die Actionäre der Mewer Fredit⸗Geſellſchaft werden hiermit zu 


* * 
Sonnabend, den 12. Februar er., 
a Nawmittags 3 Uhr, 
in das, Deutſche Haus“ zu Mewe zur orden lichen General⸗Verſammlung 
ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Die nach $ 15 od 1, 2, 3, 4 und 5 zu erledigenden Gegenſtän de, 
2. Wahl eines Aufſichtsrathmiigliedes an Stelle des verſtorbe nen Herrn 
Gutsbeſitzer Rh. Froſt in Pauls hof. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 


Luedecke. 491 


Ne 


Wilbelm- Theater. 

Vorläufige Anzeige. 

Sonnabend, den 5. Februar 1887: 
Dritter und letzter öffentlicher 


Maskenball 


mit beſonders großartigen Arrangements. 


4 für Damen am Montag, Mittwoch u. Freitag Vormittag, für Herren 
Jan allen Wochentagen mit Ausnahme der obigen Vormittage. 


Wannen-Bäder 

in gut geheizten Räumen empfiehlt die 

Bade-Anstalt Vorſtädt. Graben 34. 
G. Jantzen. 


N 


2 8 ine Partie Herren⸗Filg⸗Hüte, a Stü 7 
5 ine Partie Kinder⸗Häte. a Stuck 75 4, won 
8 Latroſen⸗Mützen, 2 St. 1 A. 50 3, 858 
My Schirme, à Stück 2 M., S 
@ U r⸗Mäützen, à Stück 2 A. 8 2 

dt. 3 


it⸗Fabrik, 1 Damm 13. 


0 dag Abend, Hundegaſſe 14. 
ger Zauber⸗ u 


Cigurren-Spihen, 


Durch den Rauch der Cigarre 
die ſchönſten Photographien (ſo⸗ 
gar ſein eigenes Bild) her vor⸗ 
zuzaubern für 1000 und mehr 
Bilder lu 1¼ K., fein in Car⸗ 

ton mit Anleitung; extra feine 
Patentſpitzen (in echt Weichſel⸗ 
W Holz) mit Camera 
obscura 1,60 u. 2 A., gegen 
Briefmarken * 


Nur noch 5 Tage, DIS 
u Neueſter Scherz! u 


Selbiphetographie 


Aehnlichkeit garantirt. 30 
gegen 5 Marken franco. 


Die Irrwege. 


Neues graßes Spiel-Tablen 
intereſſantes und angenehm 
Unterhaltungsſpiel, um eine 
viele Perſonen ftundenlan; 
unterhalten, mit gedruckt 
klärung 30 I. Gegen 35 3 
Briefmarken franco 


Neu! Eleltriſche Beneraenge, Shen und Kunſſtück Neu! 
FE Gegen Briefmarken und 2 für 2 vn nom 90 4 

2 an rößte Auswahl, von 25 an. 

dafelbfl: Zauber-App rate, 1 A. Nolte, en e 14. 


| Liebesfeſſeln 25 3, Damenſchreck 50 2 

Zündhölzer 10 I, Zauberflöten, Zanberwürfel Choleramünner oder „zum 
Todtlachen“ und tanzende Karten A 1 . find wieder vorrätbig, auch die 
erwartete 


beten e Hüllen Kreide, Enz 3 5 de 
be keen, I Kryſtall⸗Kitt, isser. aber wur 


6 gekommen, aber wur 
noch einige Tage zu haben. D. O. 


Brauns betger Bergſchlößchen, 
Lager⸗ und Export⸗Vier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage x (435 


Kobert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Blitzähren 20 3, beug. 


7 . wi m 
Liebe's Pepsinwein, 


das bei Verdanungsſtärung, Appetitloſigkeit, Magenkatarrh, 
Schwäche, ⸗Verſchleimung und Sodbrennen bewährte Tafelgetränk 
jetzt außer zu A. 1,50, in Da zu A. 2,50, vorräthi 


h a N tſtädtiſche, Elephanten⸗, Löwen⸗, 
IN DENZAPOTHEKEN An 5 4. 


Als anerkannt beſtes Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


beſtes frisches Gocus⸗Miehl 


mit 18-20 7 Protein und 78 3 Fett, 


beſtes friſches Palmkern⸗Mehl 


mit 16 —18 3 Protein und 3—5 7 Fett. 

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel, ſowie über Eiſen⸗ 
babnfrachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. Die Eifenbahn- 
frachten für 20 Centnex find die billigſten. 

Berlin C., Linienſtraße 81. (134 


Rengert & Co., 


Oelfabrik. 


Lager: Danzig, Oli vaer 81 755 Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennbölzer in jeder Holzgattung 
und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Dauzia. Breitgaſſe 114 und Kielau. (9887 


Das Eabans in ira] Fur Teldmeiler. 
ſchau beſt. Geſchüfts⸗ Ein Statif, neuer Winkelkopf ꝛc. 


für 30 K. zu verkaufen 
la e an Markt wird am 29. Jan. 1504 Heumarkt 3. 
ß d. J Vormittags ſubhaſtirt. 


I Geſucht 
Eine alte Bäckerei |9000.-10.000 A zur 2. Stelle auf ein 
an Pferdebahn und nabe am Sifchmarkt fee ener onen gefällige 
April Offerten unter Nr 1517 in der Exped. 
dieſer Zeitung einreichen. 

50 000 „K., find auch getheilt, zu 
4½ % zur 1. St. zu begeb. Off. unter 
1481 in der Exred. d Ztg. erbeten 
N neu, ſehr fein, 
Piauino Garantie billigft 
zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. 


anderweit verpachtet werden. 
Offerten unter Nr. 1533 in der 
Exped d. Ztg erbeten. 


Ein faft neuer 7 
Schuppenpelz 

iſt billig zu verkaufen bei (1506 
Eduard Sternfeld, 1. Damm 23. 


Ein Kaufmann, der jede beliebige 
Kaution ſtellen kann, ſucht ein 
bedeutendes, anſtändiges Colonial⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft in einer 
lebhaften Stadt Oſt⸗ oder Weſtpreußens, 
von ſogleich zu pachten und ſpäter 
auch käuflich zu übernehmen. 

Gef. Offerten unter Nr. 1515 an 
die Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Suche zum 1. April für 2 Kinder 
von 6 u. 7 Jahren eine anſpruchsloſe 


geprüfte Gouvernante. 
Martha Zarniko, 
Nauten per Göttchendorf. 


Junge kräftige Ammen empfiehlt 
M. Wedzack, Breitgaſſe 41, part. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 27. Januar er., 
Abends 8 Uhr, 

Vortrag des Herrn Stadt⸗ Geometer 
Block: „Danzigs Befeſtigungen im 
Mittelalter“. 
Beſprechung und Vorführung eines 
Warren ende e (von Herrn 


chte) 
Um 7 Uhr Abends: (1519 


Desanbich Vorstellung, a beten sem Bibliothekſtunde. 
oe 20, 1 Lr Danziger Allgemeiner 


Gewerbe -Verein. 


Sonnabend, den 29. d. Nis., 
Abends 8 Uhr, 
feiert qu. Verein im Gewerbe hauſe fein; 


9. Stiftungsfeh 


(nur für Herren), beſtehend aus 
rede, muſikaliſch⸗ theatraliſchen Auf⸗ 
führungen ꝛc. Das Eouvert koſtet 
pro Perſon 1,50 K. Kein n- 
zwang. Um die Arrangements xecht⸗ 
zeitig treffen zu können, liegen Liſten 
zur Einzeichnung bei den Herren 
Nabe, Langgaſſe 52, Lehmkuhl, Woll⸗ 
webergaſſe 13 und beim Oeconom des 
Gewerbehauſes aus. Um recht rege 
Betpeiligung der Mitglieder und ihrer 
Gäſte bittet 
Der Vorſtand. 


Ein bedeutendes Modewaaren⸗ 
Geſchäft der Provinz ſucht 


2 gewandte 
Derkänferinnen 


eine für Confection, 

eine für Manufacturwaaren. 
Gef. Adreſſen mit genauer 

Angabe der bisherigen Thätig⸗ 

keit unter Nr. 1492 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 


N ER FRE 
Ge mt. Tandwirtbinn. für größ. 

ſowie für kleinere Güter, bediente 
Stubenmädch., Kindergärinerinn. 1., 2. 


und 3. Kl., erf. Ladenmädch Kinder⸗ . 
frauen m . 3 das ur Th. Beth. (1329 
eil. Geiſtgaſſe 27. „ TED 
18 Ich ee au Reſtaurant 
im Haushalte empf. ein junge 
Mädch Predigerstochter vauswärts, Hotel zum Stern, 
daſſelbe verſt. die Küche, kann ſchnei⸗ Heumarkt 4. 


dern, maſchinennähen, plätten, Hand⸗ 
arbeit und hat gr. Liebe für Kinder. 
Antritt März oder April. 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99 


Suche per ſofort eine junge Hotel⸗ 
wirtbin 5 (1502 
Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 

Für mein Tuch⸗Engros⸗ und 
Detail ⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April 1887 einen (1486 


Neu renovirt. WB 
Von heute ab täglicher Anſtich von 


Münchner Pſchorr 


1/; Ltr. 60 J, ½ Ltr. 30 J, 10 Br. 
20 2, 1260 
außer dem Hauſe ½¼ Ltr 50 3 


Münchner Spatenbrän 


von 
Gabriel Sedelmayer 


Lehrling cn, Kier, 


Original⸗Gebinde find zu haben. 
Neu! Neu! 


Kegelbahn 


Am Olivger Thor Nr. 7, 
genannt „Cafe Hortenſia“ 
Cafe Hortensia. 
Jeden Donnerſtag: 


CONCERT. 


1510) Wilh. Janzohn. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 27. Januar 1887, 


15. Sinfonie-Goncerf 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 

(Rienzi⸗ Ouverture, Einzug der Götter 

in Walball von R. Wagner, Mennetz 

von Bocher ini, Sinfonie „Im Walde 
von J. Raff ꝛc.) 

Anfang u ur Gutrer =. 
50 4, Kaiſerloge r 
er ©. The. 


Im Saale der Loge. „Eugenia . 


Donnerftag, den 27. Januar 1887, 
Abends 8 Uhr: 


Oeffeutlicher 


Frih Reuler⸗Abend. 
olle Kamelien III. 
„Ut mine Stromtid“. 


Vortrag d. Oberregiſſeur Carl Ka 
In der Weber ſchen Buch⸗ u. Kun 
handlg, Langgaſſe, find Eintrittskarten 
für A. 1,50 für Jedermann zu haben. 
Für die Mitglieder der Logen beim 
Decongmen der O„Eugen a“ Herrn 
Neumann. (1381 


Danziger Staditheniet. 


Donnerstag, den 27. Januar 1887: 
3. Serie weiß. 91. Ab.⸗Bſt. P. P I. 
Auftreten von Carl Ernft. Das 
Etiftungsfeit. Schwank in 3 Auf⸗ 

8 zügen . G. 2 . = 
reitag, den Januar 5 
92. Ab.⸗Vorſt. P.-P. A. Teufels 
Antheil. Oper in 3 Acten v Huber. 


Wuheim-Theater. 


Donnerſtag, den 27. Januar 1887, 
Anfang 7½ Ubr: 


Jroße 
Specialitäten-Borftellung 
und Eoncert, 

Neues Künſtler⸗Perſonal. 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 


F. W. Puttkammer. 


— — —— . | 

ine anftändige Kindergärtnerin aus 
guter Familie ſucht Stellung. 
Adreſſen bittet man an Frau Bau⸗ 

rath Schmidt. Dirſchau. (1484 


Bin junger Mann, Materialist, 


der polniſchen Sprache mächtig, mit 
der Buchführung vertraut, ſucht per 
fotort od auch ſpäter Stellung. Off u. 
A. T. 200 poſtl. Rehden Weitpr. 
ut geſchulter Bureau⸗Vorſteher, 

5 18 ſolcher bei Rechtsanwälten 
und Notaren längere Beit gearbeitet 
hat und dem gute Zeugnifle u Refe⸗ 
renzen zur Seite 117 ſucht zum 
15. Februar cr. od ſp ähnl. Stellung. 
Off. u. 1432 in der Exped. d. Ztg. e. 

in junger Landwirth, welcher im 

Februar ſeine Lehrzeit beendet, 
ſucht Stellung. Offerten unter 1479 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten 

Jahren, das 9 Jahre einen Haus⸗ 
ſtand geführt hat, ſucht eine Stelle 
als Stütze der Hausfrau od. Repräſen, 
tantin von ſofort oder ſpäter. Auf 
Schal, ae geſehen als auf 

ute Behandlung. 

a Gefl Offerten bitte unter Nr. 1514 

an die Expedition d. Ztg. zu Lan 
in nicht mehr ganz junger Kauf⸗ 

E mann mit Prima⸗Referenzen ſucht 

per bale Stellung in einem größeren 

er als Eaffirer, Correſpondent oder 
ertreter des Chefs. 

Werthe Adreſſen unter 1532 be⸗ 
fördert die Expedition d. Zeitung. 
Ir einer geb. Familie wird e Zimm. 
zu miethen geſucht. Adr mit Preis⸗ 
angabe unter 1422 in der Exped erb. 
8 8 ift eine Wohnung in 

der 1. Etage, beſtehend aus vier 
großen Zimmern nebſt allem Zubehör 
und eigenem Garten, zum 1. April 
zu vermiethen. (1520 


2 
Langgaſſe 30 
iſt der große Laden ſofort auf einige 
Monate zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 24 


. Eine auch für den Winter 
eingerichtete Wohnung, auf Wun 

mit Waſchküche, iſt Promenadenſtr. 7 
in vermiethen. (1488 


Tie erite Etage 
Schleuſengaſſe 1 


bisber von Herrn Stadtrath 


Hinge bewohnt, iſt zum erſten Mr. Recon, Europas größter 
April zu vermiethen. (1525 | Bahnatblet, genannt der Mann mit 
{ dem Löwengebif;. 


Troupe Quastheff, Luft- und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen). 
Geſchw. Klöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche Novität. 
Geſchw. mootiit, Mignon Tänzer. 
Great Richards, halb Mann 


halb Weib. 
Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 

Frl M. Steinsw, Koſtüm⸗Soubrette. 
gi Spitzeder, Inftrumental:Komiler. 
Signor Pelucch u Signora Wei 
elaß, Svpeiſekammer, Keller, auf Gebr. Rohmes, The Charltoms. 
Wanſch Stallung für 2 Pferde in] Ales liehrige ift bekannt. | 
vom 1. April Grosse Allee 108 | Ste Adend If im Gtebrartente 
zu per miethen. 12 des Stadttheaters ein Hut ver⸗ 

Preis 600 ik (1240 tauſcht worden. Bitte denfeiben ein⸗ 


Neugarten 22 b. 


Koblenmartt 1 im Faden. 
iſt eine Wohnung, 2 Treppen hoch, 3 aus einem Ning 
ifrs, belebend aus 5 vulanmen: 1 Brillant 


Keil. Geiſtgaſſe 120 find elegant 
H möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (1498 
von 3 Stuben 

Ein Comtoir (auf Wunſch 
möblirt) iſt in der Hange⸗Etage 
Brodbänkengaſſe 24 zum 1. April zu 
vermiethen. (59 
Eire herrſchaftliche Wohnung, erſte 
Etage, 4 große heizbare Zimmer, 
Entree, E Veranda, Küche, Mädchen: 


ift verloren, gegen 


hängenden Zimmern, Fremdenſtuben, gute Yelobvung abzugeben I, Damm 
Küche, Boden und Zubehör, zum Nr. 5 im Laden. (1530 


1. April zu vermiethen. e 

Beſichtigung täglich von 10% bis 
1 Uhr. Näheres daſelbſt im Son⸗ 
terrain. (1497 


Druck u. Verlag v. N. W. Kaſem aun 
2 Dante 


Hierzu eine Bellnge. 


BE 


